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Deut ſchland. 

C Berlin, 14. April. 

als die im November 
getretenen ochwaſſer 


und deren 


kungen, hat ſich das diesjährige Frühjahrshoch⸗ Kundgebungen ins Werk geſetzt, die unter Um⸗ ein Theil der Partei lange geſträubt hat, den 
Während damals vornehm⸗ ſtänden in ernſte Ruheſtörungen ausarten könn⸗ Gymnaſialdirektor a. D. Dr. Köhler, welcher bis 
lich die mittleren und oberen Gebiete einiger ten. Portugal hat keine Induſtrie im eigentlichen vor etwa zwei Jahren das Gymnaſium in Em⸗ 
nicht ſchiffbarer Flüſſe betroffen, hier aber ſchwere Sinne des Wortes; die dortigen Umſturzelemente merich leitete, dann aber verſetzt werden ſollte und 
Verheerungen herbeigeführt find, erſtreckt ſich ſpekuliren auf Schwierigkeiten der Kolonialpolitik, deshalb ſeinen Abſchied nahm. Seitdem wurde 
ö um im Gefolge derſelben die Monarchie zu er bei jeder ſich in der Rheinprovinz darbietenden 
ſtürzen und das republikaniſche Regime aufzu⸗ Gelegenheit als Kandidat genannt, feine Wahl je⸗ 
richten Der 1. Mai wird in Portugal deshalb doch jedesmal verhindert, weil er in politiſchen 
einen vorwiegend politiſchen und antimonarchi⸗ Fragen auf der äußerſten Linken des Zentrums 
Formell laufen alle Fä⸗ ſteheu ſoll. Jetzt endlich iſt es ihm gelungen, 
den der Maifeier in den Händen des ad noc das durch den Tod des Abgeordneten Limbourg 
niedergeſetzten in London domizilirten internatio- erledigte Mandat in Trier zu erhalten. 


matter abge wickelt. 


das Frühjahrshochwaſſer auf ſämmtliche Gebiete 
unſerer großen Ströme und namentlich die unte⸗ 
ren Theile derſelben. Obwohl aber die Eis⸗ und 
Hochwaſſerverhältniſſe überall ſchwierig, zum 

heil ſogar ſehr ungünſtig ſich geſtalteten, iſt, 
von einzelnen Ausnahmen abgeſehen, von großen 
Verheerungen, wie ſie 1888 und 1889 zu be⸗ 
klagen waren, nicht die Rede geweſen. Zu einem 
Theile iſt dies befriedigende Reſultat den in⸗ 
zwiſchen zur wirkſameren Bekämpfung und Ver⸗ 
hütung von Hochwaſſergefahren getroffenen Vor⸗ 
kehrungen zu danken. Die Leitung des ganzen 
planmäßig organiſirten Eis⸗ und Hochwaſſer⸗ 
wachtdienſtes iſt den Strombauverwaltungen 
übertragen und damit nicht nur die Einheitlich⸗ 
keit und Sachkunde der oberen Leitung geſichert, 
ſondern auch das ganze Perſonal und Material 
dieſer Verwaltungen für den bezeichneten Zweck 
voll nutzbar gemacht. ne in Hand damit iſt 
die planmäßige Unterſuchung der Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiete nach der Richtung gegangen, die 
Hinderniſſe für den normalen Hochwafferab fluß 
und das zur Beſeitigung der Mißſtände Erfor⸗ 
derliche feſtzuſtellen. Mit der Beſeitigung der 
ſchwerſten Hinderniſſe iſt entweder bereits vorge⸗ 
gangen oder es ſind wenigſtens die Einleitungen 
zur Durchführung dieſer Maßnahmen, welche 
häufig nicht unerhebliche Schwierigkeiten recht⸗ 
licher und finanzieller Natur bieten, getroffen. 
Auch ſind die vorhandenen Vertheidigungsmittel, 
vor Allem die Eisbrechdampfer erheblich ver⸗ 
mehrt worden. Obwohl aber die Wirkung der 
getroffenen Maßnahmen als eine befriedigende 
zu . iſt, ſo wird doch unausgeſetzt an 
der Vervollkommnung des Schutz⸗ und Vertheidi⸗ 
gungsſyſtems gearbeitet. Aus dem Etat iſt die 
Abſicht bekannt, die noch lückenhaften Telephon 
und Telegraphenverbindungen an der Elbe und 
Weichſel zu vervollſtändigen. Die Erfahrungen 
des letzten Hochwaſſers werden auch zu einer 
planmäßigen Prüfung ſowohl der Anweiſungen 
für deu Hochwaſſer⸗ und Eiswachtdienſt, als der 
Zulänglichkeit der vorhandenen Vertheidigungs⸗ 
mittel benutzt werden. In letzterer Beziehung 
darf ſchon jetzt das Bedürfniß einer Vermehrung 
der Eisbrechdampfer als feſiſtehend angeſehen 
werden. Vor Allem aber wird die größte Auf⸗ 
merkſamkeit der Herſtellung normaler Hoch⸗ 
waſſerabflußverhältniſſe gewidmet. Die Beſeiti⸗ 
gung vorhandener hir Ai und die Vorbeu⸗ 
gung neuer Hinderniſſe bildet den Gegenſtand 
nicht nur ſorgſamſter Thätigkeit im Verwaltungs: 
bee ſondern es wird auch bei den im Gange 
befindlichen Vorarbeiten für ein preußiſches 
Waſſerrecht dieſer Seite der Sache beſondere 
Aufmerkſamkeit gewidmet, um für die Folge den 
rechtlichen Schwierigkeiten zu begegnen, durch 
welche zur Zeit die fürſorgende Thätigkeit des 
Staates vielfach gehemmt wird. 

— Die Ernennung des Ober ⸗Konſiſtorial⸗ 
raths Schmidt zum Präſidenten des Konſi⸗ 
ſtoriums der Provinz Brandenburg iſt, dem 
Vernehmen nach, nunmehr erfolgt. Seine Ein- 
führung in das neue Amt wird in etwa acht 
Tagen erfolgen. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: „Von den 
Gerüchten über einen nahen Rücktritt des 
Staatsſekretärs im Reichsamt des Innern, 
Staatsminiſters v. Bötticher, iſt es jetzt 
ſtill geworden. Dieſelben waren inſofern nicht 
ganz grundlos, als Herr v. Bötticher feſt ent⸗ 
ſchloſſen war, ſeinen Poſten zu verlaſſen. Er iſt 
davon nur durch den ausdrücklichen Willen des 
Kaiſers zurückgehalten worden. Es wird dagegen 
nach Lage der Dinge anzunehmen ſein, daß Herr 
v. Bötticher ſpäteſtens nach Abſchluß der Ver⸗ 
handlungen für die nächſte Tagung des Reichs⸗ 
tages von feinem Posten zurücktritt. In Kreiſen, 
welche ihm nahe ſtehen, glaubt man indeſſen, 
daß er nur vorübergehend in das Privatleben 
treten und ſeine bewährte Kraft ſpäter dem öf⸗ 
f Dienſte erhalten bleiben wird.“ 

erlin, 14. April. Soweit die bezüg⸗ 
lich der Geſtaltung der internationalen Maiteier 
aus den einzelnen europäiſchen Induſtrieſtaaten 
vorliegenden Meldungen erkennen laſſen, wird die 
ſozialrevolutionäre Kundgebung einen nichts we⸗ 
niger als einheitlichen Charakter tragen. Die 
Feier wird ſich, der Verſchiedenartigkeit der 
Volkstemperamente entſprechend, überall mehr 
minder geräuſchvoll abſpielen, oder ſtatt die Ge⸗ 
ſchloſſenheit der Arbeiterbewegung, im Gegentheil 
ihre Buntſcheckigkeit und Direktionsloſigkeit er⸗ 
keunen laſſen. Ju England hat man ſich aus 
Gründen praktiſcher Zweckmäßigkeit, in Deutſch⸗ 
land aus Scheu vor einer für die Arbeiter ris⸗ 
kanten Herausforderung der Arbeitgeber für die 
Verlegung der Demonſtration auf Sonntag, den 
3. Mai, entſchieden; in Oeſterreich, wo die Re⸗ 
gierung ſehr ernſte Warnungen an die Adreſſe 
der bethörten Arbeiter gerichtet hat, wird wohl 
ebenfalls der Schwerpunkt der Feier auf den 
Sonntag verlegt werden. In Frankreich, wo die 
Vertreter der milderen und der ſchärferen Ton⸗ 
art einander in den Haaren liegen, wird die Mai⸗ 
feier ein ziemlich treues Spiegelbild der Volks⸗ 
leidenſchaften bieten, und namentlich in Paris 
und Lyon kaum ohne ſtürmiſche Zwiſchenfälle 
verlaufen. Die belgiſche Lage erſcheint um des⸗ 
willen beſonders erregt, weil vort der Kampf um 
eine wichtige konſtitutionelle Frage, die des all⸗ 
gemeinen Stimmrechts, von den Arbeitermaſſen 
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eigentlich nur Barcelona, allenfalls noch Cordova Niemand. Er iſt 1834 geboren und bekleidet ſeit ungariſcher Seite gemeinſam im Monat Mai in orthodoxe Gebete lernen und dergleichen mehr. 


und Valencia in Betracht. 


In anderer Weiſe, Madrid find äußerſt rührig, und haben ſowohl spada e cappa des 
vorigen Jahres ein⸗ für die politiſche als für die induſtrielle Haupt⸗ ; 
Wir: ſtadt des Landes — Madrid bezw. Barcelona — trum einen Zuwachs erhalten, gegen welchen ſich 


ſchen Charakter tragen. 


nalen Exekutivkomitees zuſammen; ſeine Auto⸗ 


rilät in der Praxis iſt aber gleich Null, weil es ſetzes in der Kommiſſion hat der freiſinnige Ab⸗ 


2 


ſich mit jedem Tage klarer herausſtellt, daß die geordnete v. Bar eine Reihe von Abänderungs⸗ 
realen Verhältniſſe mächtiger find, als alle revo- anträgen eingebracht. Herr von Bar will 


lutionären Phraſen. 
— Von den Silbermünzen, 


deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft hier ausprägen von telephoniſchen Unterredungen im Fernver⸗ 


welche die förderung von Telegrammen oder Vermittelung 


Papſtes. 0 
Durch die jüngſten Nachwahlen hat das Zen⸗ 


— Zur Vorberathung des Telegraphenge⸗ 


das 
Monopol des Reichs auf die gewerbsmäßige Be⸗ 


Die Anarchiſten in 1873 die Würde eines Geheimen Kämmerers di Wien ftattfinden ſollen, und bemerkt, daß dies Dazu werden in neuerer Zeit auch in katholischen 


ein epochemachendes Ereigniß im volkswirthſchaft⸗ und lutheriſchen Gegenden faſt nur Orthodoxe 
lichen Leben beider Staaten fein werde. Auch als Lehrer angeſtellt, dieſe zwingen die Schul⸗ 
die Verhandlungen mit Rumänien ſollen eventuell kinder, an den amtlichen Galatagen — es giebt 
gemeinſam von Deutſchland und Oeſterreich⸗ deren im Laufe des Jahres über 70 — den or⸗ 
Ungarn eingeleitet und durchgeführt werden. thodoxen Gottesdienſt zu beſuchen. Von offiziel ⸗ 
Wien, 14. April. (W. T. B.) Der Polen⸗ ler Seite wird die Sache fo dargeſtellt, als gingen 
klub wählte Czerkawsky zum Stellvertreter des die Kinder freiwillig, und zwar mit Zuſtimmung 
Obmanns und beſchloß, von den dem Klub ein⸗ ihrer Eltern zum orthodoxen Gottesdienſt; man 
geräumten Mandaten für die Ausſchüſſe je eines darf ſich aber durch ſolche Behauptungen nicht 
den Nuthenen zu überlaſſen. Abgeordneter täuſchen laſſen, da fie, einzelne ſporadiſche Fälle 
Bilinski wurde ermächtigt, Geſetzentwürfe über abgerechnet, einfach unwahr find. Wie die Sate 
die Reform der Einkommenſteuer und über eine gemacht wird, darüber giebt folgende Darſtellung 
Börſenſteuer auszuarbeiten. des offiziöſen „Wilenski Weſtnik“ Aufſchluß: 
Wien, 14. April. (W. T. B.) Wie die „Am 19. Februar (3. März), dem Jahres- 
„Preſſe“ erfährt, werde ſich das künftige haudels⸗ tage der Befreiung der Bauern von der Leib⸗ 
politiſche Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und eigenſchaft, iſt Swiſtocza im Kreiſe Bobrujsk in 
Deutſchland nicht auf den Handelsvertrag als großer Bewegung geweſen. Am Tage vorher be⸗ 
ſolchen beſchränken, ſondern beide Staaten ſeien reitete der Lehrer während der Unterrichtsſtunden 
entſchloſſen, auf dem Gebiete der Handelspolitik die Schüler auf die große Feierlichkeit vor, indem 
überhaupt auch anderen Staaten gegenüber ge⸗ fer denſelben die Bedeutung des hochwichtigen Er⸗ 
meinſam vorzugehen. Hinſichtlich des Appretur⸗ eigniſſes darlegte und denſelben vorſchlug, am 
verkehrs zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich nächſten Tage früh ſämmtlich in der Cerkiew ſich 


läßt, ſind jetzt J und ½ Rupienſtücke zur Aus⸗ kehr beſchränken. Im Lokalverkehr müſſen Privat⸗ 


gabe gelangt. Vorder⸗ und Rückſeite entſprechen 
bei entſprechender Verkleidung genau den Rupien⸗ 
ſtücken, die im vorigen Jahre in den Verkehr 
gelangten. Ueber die praktiſche Bewährung der 
neuen Münze in Oſtafrika liegen bisher offi⸗ 
zielle Mittheilungen noch nicht vor. Es ſind 
bisher auch wohl erſt Kupfermünzen dorthin 
gelangt. 

— Dem Bundesrath iſt ein Nachtrag zum 
Landeshaushaltsetat von Elſaß - Lothringen in 
Höhe von 250,000 Mk. zugegangen, und zwar 
für eine normalſpurige 
nach Saaralben und Saargemünd (erſte Rate). 


worden. 


beiten um mindeſtens ein Jahr verzögern. In⸗ 
groifchen hat der Landesausſchuß felbit die Nütz⸗ 


lichkeit des Bahnbaues wie auch die Höhe des von Telegrammen und telephoniſchen Unter⸗ 


geforderten Zuſchuſſes von Elſaß⸗Lothringen an⸗ 
erkannt, und es iſt deshalb jetzt die Forderung 
erneuert worden. Ferner iſt dem Bundesrath 
der Geſetzentwurſ für Elſaß⸗Lothringen betreffend 


ahn von Mommenheim neter v. Buol (Zentrum) beantragt, 
) in elegraphen⸗ u. ſ. w. Anlagen beſchloß nach mehrſtündiger 
Die Forderung war ſchon einmal an den Landes⸗ die Beſtimmungen über das Enteignungsver⸗ 
ausſchuß gelangt, von demſelben aber abgelehnt fahren anzuwenden. 3 I 
Eine Aufrechterhaltung dieſes Be⸗ in der Benutzung der vom Reich betriebenen 
ſchluſſes würde die Inangriffnahme der Bauar⸗ Anlagen nur durch das öffentliche Intereſſe be⸗ 


perſonen (beziehungsweiſe Geſellſchaften) kon⸗ 
zeſſionirt werden, wenn der Unternehmer genü⸗ 
gende Sicherheit für ordnungsmäßigen Betrieb 


bleibt der status quo beſtehen. 

Wien, 14. April. (W. T. B.) In der 
heutigen konſtituirenden Sitzung des Klubs der 
Konſervativen gaben auch die Abgeordneten aus 


zu verſammeln, um Gott für die gewährte Freiheit 
zu danken und beſonders, um heiß und herzlich 
für die Seelenrube desjenigen zu beten, der in 
ſeiner unbegrenzten Liebe ihnen dieſe Freiheit gab. 


und für etwa erwachſende Schäden ſtellt. Je⸗ 
doch bedürfen Gemeindeverwaltungen feiner Kon⸗ 
zeſſin. Der Erlaß von Beſtimmungen über 


die Annahme und Beförderung von Telegrammen erſten Vizepräſidenten zu ſtimmen. 


und die Vermittlung telephoniſcher Unterredungen, 


ſowie über die Gebühren und die Gewährleiſtung Klub der Konſervativen überlaſſen iſt, wurde ein- 
im Telegraphen- und Telephonverkehr ſoll einem ſtimmig Kathrein (Tirol) aufgeſtellt. 


beſonderen Geſetze vorbehalten bleiben. Abgeord⸗ 
auf die 
Herſtellung von 


Ferner ſoll ein Vorrecht 


gründet werden können. Abgeordneter v. Bar 
beantragt noch: Unbegründete Zurückweiſungen 


adreſſe. 


der Bukowina eine Erklärung betreffs ihrer Dabei ſchlug er den Schülern vor, ſie möchten, 
Sonderſtellung im Klub ab. Der Klub beſchloß, wenn ſie nur in etwas die Bedeutung des Er⸗ 
für Smolka als Präſidenten und Chlumetzky als eigniſſes faßlen, von dem ſie gehört hätten, am 
Für den nächſten Tage je 5 Kopeken zu einem Lichte mit⸗ 
zweiten Vizepräſidenten, deſſen Nominirung dem bringen, damit während des Todtenamtes jedes 
Kind eine brennende Kerze in der Hand hätte — 
ein Zeichen dankbarer Geſinnung. Die Eltern ga⸗ 
Wien, 14. April. (W. T. B.) Die Kom- ben, wie ſich ſpäter herausſtellte, den Kindern 
miſſion zur Vorberathung des Adreßentwurfs zu dem bezeichneten Zwecke mit Freuden das er⸗ 
Diskuſſion in voller forderliche Geld und jedes Kind kaufte eine 

Uebereinſtimmung aller in ihr vertretenen Par⸗ Kerze. Das Todtenamt wurde von dem P. 
teien eine der Thronrede im politiſchen Theile Mackiewicz mit großer Feierlichkeit abgehalten. 
ſowohl wie bezüglich des darin aufgeſtellten Abends wurde das Schulhaus illuminirt; P. 
Arbeitsprogrammes zuſtimmende Erwiderungs⸗ Mackiewiez hielt an die Herbeigekommenen eine 
Zum Referenten wurde Graf Falken⸗ Anſprache; es wurde ſodann eine Broſchüre in 
ruſſiſcher Sprache unter dem Titel: „Der große 

25jährigen Herrſchaft des Kaiſers 


hayn gewählt. 8 
Wien, 14. April. (W. T. B.) Der oberſte Tag der 


redungen, ſowie Benachtheiligungen bezüglich der Sanitätsrath hat den Entwurf eines Impf- Alexander II.“ verleſen; endlich wurde dreimal 


Reihenfolge verpflichten die Reichstelegraphen⸗ 


verwaltung zum Schadenerſatz. 
— Der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ 


die Aufhebung der Denunziantenantheile zuge- ſchreibt im amtlichen Theile: 


gangen. Die landesgeſetzlichen Beſtim⸗ 


(8.1. 


mungen, wodurch ein Theil der Geldſtrafen den- gen die Mittheilung gebracht, daß der mit Sal- Alters. 


„Hamburger Blätter haben vor einigen Ta⸗ 


jenigen zugewieſen wird, welche die ſtrafbare peter beladene 8 Dampfer „Romulus“ 
7 


Handlung zur ngeige gebracht haben, werden im Hafen von Korone 
ach einem Beſchluß des Bundes⸗ hatte, um Kohlen einzunehmen, inen 


aufgehoben.) — 


welchen er angelaufen 


raths ſollen auf Grund des Geſetzes gegen den worden ſei, um die Zahlung des Ausfuhrzolles 
verbrecheriſchen und gemeingefährlichen Gebrauch für die Ladung zu erzwingen, obwohl der Zo 


von Sprengſtoffen nachſtehend aufgeführte Spreug⸗ 
ſtoffe als ſolche, welche vorzugsweiſe als Schieß⸗ 
material gebraucht werden, zu bezeichnen ſein: 
1. fertige Gewehr⸗, Piſtolen⸗ und Revolver⸗Pa⸗ 
tronen, welche rauchſchwaches, aus nitrirter 
Pflanzenfaſer ohne Zuſatz anderer exploſiver 
Stoffe hergeſtelltes Pulver enthalten; 2. zum 
Schießen aus Jagd⸗ oder Scheibengewehren 
dienende W Pulver, die aus gelati⸗ 
nirter Schießwolle oder ſonſtiger nitrirter P en⸗ 
faſer ohne Zuſatz anderer exploſiver Stoffe her⸗ 
geſtellt find und geförnt (in Körnern von nicht 
über 5 Millimeter Dicke) oder in Plättchen von 
nicht über 4 Millimeter Seitenlänge und 0,1 
Millimeter Dicke in den Handel gebracht werden. 
— Nach der Stimmung in Herrenhauskreiſen 
darf mit ziemlicher Sicherheit angenommen wer⸗ 
den, daß das Haus die Anträge der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Kommiſſion nicht annehmen, ſondern dem 
Entwurf in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes 
beitreten wird. Darnach wäre die Möglichkeit 
vorhanden, daß das Einkommenſteuergeſetz nicht 
noch einmal an das Abgeordnetenhaus zurückge⸗ 
langen wird. Anders dürfte es ſich aber mit 
dem Wildſchadengeſetz verhalten, bezüglich deſſen 
ſehr weitgehende Abänderungen der Beſchlüſſe 
des Abgeordnetenhauſes bevorſtehen. 


— Das Zentrum hat nunmehr ſeine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen über die beiden Mandate 
Windthorſts für den Reichstags⸗ und Landtags- 
wahlkreis Meppen. Zum Reichstage ſoll Pro⸗ 
feſſor Dr. Freiherr von Hertling in München, 
zum Abgeordnetenhauſe Graf von Balleſtrem, der 
erſte Vizepräſident des Reichstages, gewählt wer⸗ 
den. Es ſind alſo zwei Männer zur Vertretung 
Meppens auserſehen, welche zum Wahlkreiſe bis 
jetzt gar keine perſönlichen Beziehungen haben; 
die Kandidatur eines im Kreiſe Meppen anſäſ⸗ 
ſigen Gutsbeſitzers für den Landtag, welche kürz⸗ 
lich gemeldet wurde, ſcheint beſeitigt zu ſein. 
Wahrſcheinlich wird es dem Zentrum diesmal 
gelingen, die beiden Kandidaten den Meppener 
Wählern zu oktroyirren, ob dieſe aber auf die 
Dauer geneigt ſein werden, ſich von ihren Inter⸗ 
eſſen fremd gegenüber ſtehenden Männern ver⸗ 
treten zu laſſen, iſt eine Frage, welche man wohl 
auch in Zentrumskreiſen nicht ohne Weiteres be⸗ 
jahen wird. Profeſſor vou Hertling hat dem 
Reichstage ſchon lange Zeit angehört. Er iſt 
1843 in Darmſtadt geboren, wurde 1867 Privat⸗ 
dozent und 1880 außerordentlicher Profeſſor der 
Philoſophie in Bonn und folgte 1882 einem Rufe 
als ordentlicher Profeſſor nach München. Er 
wurde 1875 als Nachfolger Savignys vom Wahl⸗ 
kreiſe Koblenz⸗St. Goar zuerſt in den Reichstag 
gewählt und hat dieſen Kreis unausgeſetzt ver⸗ 


treten, bis er bei den Wahlen 1890 erkärte, daß Hiſtoriker Ferdinand Gregorovius iſt bedenklich G 


ihm ſein Amt eine Fortſetzung der parlamenta⸗ 
riſchen Thätigkeit nicht geftattete. In dieſer Hin⸗ 
ſicht ſcheint er ſehr bald anderer Anſicht geworden 
zu ſein. Freiherr von Hertling galt bei ſeinen 
Parteigenoſſen als hervorragender Sozialpolitiker, 
in den letzten Jahren (ſeit 1884) wurde er aber 
innerhalb ſeiner Partei von dem Kaplan Hitze 
in den Hintergrund geſtellt. — Graf von Balle⸗ 


zu dem ihrigen gemacht iſt und der Gegenfatz ſtrem iſt Majoratsherr in Oberſchleſien und wohnt 
zwiſchen den Ordnungs- und den Umſturzelemen⸗ in Breslau. Er hat erſt als Infanterie“, dann 
ten ſich mehr und mehr zu einer politiſchen als Kavallerie⸗Offizier der Armee augehört und 
ei zufpigt. England zeigt das umnver-|jah ſich Ende 1871, nachdem er während des 


mittelte ? 


kebeneinanderlaufen zweier Strömungen, Krieges in Frankreich, den er als Rittmeiſter und 


von denen die gelernten Arbeiter mit ihren alten, Diviſtons⸗ Adjutant mitmachte, durch einen Sturz 
gefeſtigten Organiſationen allmälig ins Hinter vom Pferde untauglich geworden war, zum Ueber⸗ 


Schon im 


| 
| 
| 
ö 


treffen gerathen find, jo daß die ihrer Entſtehang tritt in den Ruheſtand gezwungen. 
nach 1 00 ſozialrevolutionäre Bewegung jetzt Jahre 1872 wurde er vom Kreiſe Oppeln zu 
in den Maſſen der ungelernten Arbeiter vor⸗ deſſen Vertreter im Reichstage gewählt, und er 
herrſcht. Weß Geiſtes Kind dieſe Richtung iſt, hat demſelben ſeitdem ſtets angehört. Er hat in 
zeigen die jüngſt in Bradford ſtattgehabten blu- gewiſſem Sinne die Erbſchaft des Freiherrn von 
tigen Kämpfe zwiſchen dem Pöbel und der Mi- Frankenſtein angetreten, d. h. er repräſentirt das 
litärgewalt. Auf der Bun ſcheint Zentrum nach außen hin und iſt deshalb auch von 
die Maifeier diesmal mehr formalen Charakters ſeinen Parteigenoſſen zum erſten . 
werden und ſich auf Volksverſammlungen mit des Reichstages präſentirt worden. Daß er auch 
im Vorhinein feſtgelegtem Programm beſchränken befähigt ſei, die Erbſchaft Windthorſts als wirk⸗ 
zu ſollen. Für Spanien kommt neben Madrid licher Führer feiner Partei anzutreten, glaubt 


Ne 
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bereits bei dem Abgang aus Jauique an die 


Kongreßpartei entrichtet worden war. f Schweiz. 


Nach jetzt eingegangenen amtlichen Meldun⸗ 
gen hat die Angelegenheit inzwiſchen dadurch ihre 
Erledigung gefunben, daß auf die Beſchwerde des 
kaiſerlichen Geſandten in Santiago von der dor⸗ 
tigen Regierung für die gegen den Führer des 
Schiffes und dieſes ſelbſt verhängten Zwangs⸗ 
maßregeln bereitwillig Genugthuung gewährt 
worden und dem Dampfer die Fortſetzung ſeiner 
Fahrt geſtattet worden iſt. Die Frage der Ent⸗ 
ſchädigung ſieht ihrer demnächſtigen Regelung 
entgegen.“ 

Poſen, 13. April. Im Auftrage Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich hat der Ober⸗ 
hofmeiſter Graf Seckendorff an den Magiſtrat 
und die Stadtverordneten von Poſen nachſtehen⸗ 
des Antwortſchreiben gelangen laſſen: „Bonn, den 
11. April 1891. Das an Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin und Königin Friedrich von Seiten des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten von Poſen 
unter dem 9. April gerichtete Telegramm iſt 
geſtern bei Ankunft in Bonn Ihrer Majeſtät 
überreicht worden. Ihre Majeſtät haben daraus 
zu erſehen geruht, daß die Feier der Einweihung 
eines Brunneus ſtattgefunden hat, welcher zur 
Erinnerung an den allerhöchſten Beſuch am 9. 
April 1888 fortan die Stadt Poſen ſchmücken 
ſoll. Ihre Majeſtät find tief gerührt durch dieſen 
neuen Beweis der Theilnahme und Anhänglich⸗ 
keit und hoffen, daß die Stadt Poſen nie wieder 
von einem ähnlichen Mißgeſchick heimgeſucht wer⸗ 
den möge wie das, welches Ihrer Majeſtät im 
Jahre 1888 die Pflicht auferlegte, der durch 
Ueberſchwemmungen ſchwer geprüften Stadt im 
Auftrage des in Gott ruhenden Kaiſers und 
Königs Friedrich perſönlich die Ausdrücke der 
Theilnahme zu überbringen. Graf Seckendorff, 
Oberhofmeiſter Ihrer Majeſtät.“ 

Kiel, 14. April. (W. T. B.) Der Kron⸗ 
prinz von Schweden iſt heute früh mit dem 
Dampfer „Skirner“ hier eingetroffen und hat 
alsbald die Reiſe nach dem Süden fortgeſetzt. 

Eſſen, 14. April. (W. T. B.) Der 
hieſige aus circa 1500 1 beſtehende 
evangeliſche Arbeiterverein beſchloß, gegen das 
vaterlandsloſe Gebahren der deutſchen Delegirten 
auf dem Pariſer Arbeiterkongreß Proteſt zu er⸗ 
heben, eine Erklärung gegen einen allgemeinen 
Streik und die Betheiligung an einem ſolchen 
zu erlaſſen, dem Gefühle des Dankes und des 
Vertrauens für Se. Majeſtät den Kaiſer Aus⸗ 
druck zu geben und alle evangeliſchen Arbeiter⸗ 
vereine Deutſchlands zu ähnlichen Kundgebungen 
aufzufordern. 

München, 14. April. (W. T. B.) Der 
erkrankt. g ö 

Karlsruhe, 14. April. Die „Karlsruher 
Zeitung“ ſchreibt: Die in vielen Zeitungen ver⸗ 
breitete Nachricht, die verſtorbene Großfürſtin 
Olga Feodorowna ſei von dem Zaren in ſtrafen⸗ 
der Weiſe zum Verlaſſen der Reſidenz bewogen 
worden, können wir mit voller Beſtimmtheit als 
böswillige Erfindung bezeichnen. Die Groß⸗ 
ſürſtin war vielmehr aufs ſchmerzlichſte und tiefſte 
berührt durch das den Kindespflichten in keiner 
Weiſe entſprechende Verhalten ihres Sohnes, des 
Großfürſten Michael. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. April. Der deutſch⸗öſterreichiſche 
Handelsvertrag, der in allen prinzipiellen Mo⸗ 
menten vollkommen feſtgeſtellt iſt, und der auch 
in ſeinen Formalitäten in den nächſten Tagen 
fertig werden wird, iſt ein Tarifvertrag auf die 
Dauer von 12 Jahren. Er iſt beſtimmt, die 
Baſis für die tarifpolitiſchen Verhandlungen 
mit anderen Staaten zu bilden, und wird aus 
dieſem Grunde bis zur Vorlage an die Par- 
lamente geheim gehalten werden. Das „Fremden⸗ 
blatt“ will wiſſen, daß die Verhandlungen mit 
der Schweiz von deutſcher und öſterreichiſch— 


Daſſelbe beruht auf dem die ruſſiſche Nationalhymne „Bozie cara chram“ 
Grundſatze der allgemeinen obligatoriſchen erſt⸗ geſungen.“ 
maligen Impfung der Kinder in dem erſten In Bezug auf den hier erwähnten Fall 
Lebensjahre und der obligatoriſchen Wieder⸗ ſtellt die „Schleſ. Vztg.“ feſt, daß in Swiflocza 
impfung vor Beendigung des ſchulpflichtigen ebenſo wie in den anderen Städten und Städtchen 
en „ Minsk die A N Be⸗ 
(W. T. B.) Nach einer völkerung nur ſehr dünn geſäet iſt; die dortige 
er Belgrad foll die Königin Natalie Schule beſuchen nur katholiſche Schüler; der 
es abgelehnt haben, den Miniſter des Innern, Lehrer iſt aber ein Orthodoxer. „Die katholiſche 
welcher ihr den bekannten Beſchluß der Skupſch⸗ Bevölkerung erkrägt das auf ihr laſtende Joch, 


tina mittheilen wollte, zu empfangen. weil ſie die Schikanen des Lehrers, eventuell 
e lte, 3 pfang die Ausſchließung der Kinder aus der Schule be⸗ 


ae Leider hat in ee e ee 
Bern, 14. April. Nachdem Bern heute Verfolgung und des entjeglichen Druckes zum 
wieder als Sitz des Landesmuſeums vom National- Theil auch die Geiſtlichkeit in Littauen und den 
rathe erklärt worden iſt, ſprach der Ständerath weſtlichen Gouvernements die Energie und 
ſich zum vierten Male für Zürich aus und be. Selbſtſtändigkeit verloren, jo daß allmälig auch 
zeichnete feinen Beſchluß als einen definitiven. die katholiſche Bevölkerung den religiöſen Halt 
Giebt der Nationalrath nun nicht nach, jo kommt verliert. Das Schisma greift auf dieſe Weiſe 
kein Landesmuſeum zu Stande. immer weiter um ſich, und keine Rettung zeigt 
J ſich. Wie in Swiſlocza werden die katholiſchen 
Belgien. Schulkinder überall in die Cerkiew geführt, die 
Brüſſel, 14. April. (W. T. B.) Die Bevölkerung iſt in dumpfer Gährung; ſie läßt 
Rechte der Repräſentantenkammer trat heute alles über ſich ergehen, weil ein ernſtlicher Wi⸗ 
Vormittag zuſammen, um über die Frage bezüg⸗ derſtaud unmöglich iſt.“ — Und wie iſt es in 
lich der Verfaſſungs⸗Reviſion zu berathen. Die den baltiſchen Provinzen? Genau ebenſo. Die 
Mitglieder verpflichteten ſich auf Ehrenwort, über Ableugnung der ruſſiſchen Blätter hilft gegenüber 
die gefaßten „ zu nr ſolchen Thatſachen nicht mehr. 
achten. Aus einzelnen Aeußerungen iſt indeſſen 
15 entnehmen, daß die Reihe die Rohwer tete 1 e AIR 
i i „Reviſi egebe . . rer 
eee eee Kammer, iſt ein bedeutſamer Antrag gegen die 


hat, daß ſie es aber ablehne, die ſogenannten Ka⸗ N N j 
zitä j katholiſche Propaganda in unſerem Lande einge- 
enn bracht worden. Es wird beantragt, daß der 
Frankreich. Reichstag den König um eine Abänderung der 
Paris, 14. April. (W. T. B.) Die beſtehenden Geſetzgebung, betreffend die fremden 
Teſtamentsvollſtrecker des Prinzen Jerome er⸗ Glaubensbekenner und deren Religionsübung, er⸗ 
klären im „Figaro“, daß das Teſtament des Prin⸗ ſuchen ſolle, welche dahin geht, daß bei der Ein⸗ 
zen feinem Inhalte gemäß vollzogen werden wird. gehung von Ehen zwiſchen Leuten, die verſchlede⸗ 
Die Sichtung der Schriftſtücke ſei unbehindert nen Glaubensgenoſſenſchaften angehören, jeglicher 
und im Einvernehmen mit dem Univerſalerben Gewiſſenszwang von Seiten der Seelſorger und 
Prinzen Louis erfolgt, welcher es auch den Teſta⸗ Trauenden hinſichtlich der Lehre, in welcher die 
mentsexekutoren überlaſſen habe, der franzöſiſchen in der Ehe geborenen Kinder erzogen werden 
Regierung den letzten Wuuſch des Verſtorbenen ſollen, beſeitigt, ſowie daß eine angemeſſene Kon⸗ 
bezüglich der Beerdigung vorzulegen. trolle darüber eingeführt wird, daß den geltenden 
Das „Journal officiel“ theilt mit, daß der Vorſchriften in dieſer Beziehung entſprochen wird. 
Gouverneur Ballay Befehl erhalten habe, die Geſetzliche Beſtimmungen dieſer Art ſind wahr⸗ 


geſetzes feſtgeſtellt. 


„ 14. April. 


entſprechenden Maßnahmen zu ergreifen, um die 
Ermordung der bei Grandbaſſam getödteten 
Franzoſen zu rächen und die im oberen Se⸗ 
negal⸗Gebiete herrſchende Bewegung zu unter⸗ 


lich an der Zeit, da der katholiſchen Propaganda 
in unſerm lutheriſchen Lande jedes Mittel zu 
ihren Zwecken recht iſt. 


Rumänien. 


8 VBukareſt, 14. April. (Hirſch T. B.) In 


Italien. der nächſten Woche übernimmt der Staatsrath 
Mailand, 14. April. (Hirſchs T. B.) Fonton die Leitung der hieſigen ruſſiſchen Ge⸗ 
„Perſeveranza“ behauptet, der Miniſter⸗Präſident ſandtſchaft f . 
Rudini fer dem Beitritt Italiens zum deutſch Bnukareſt, 14. April. (W. T. B.) An: 
öſterreichiſchen Zollverbande abgeneigt, obgleich läßlich des fünfundzwanzigſten Jahrestages ihrer 
ein ſolcher Anſchluß bereits gelegentlich der An- Gründung hielt die rumäniſche Akademie der 
weſenheit des Reichskanzlers Caprivi mit dem Wiſſenſchaften geſtern eine feierliche Sitzung 
damaligen Miniſter⸗Präſidenten Crispi vereinbart unter dem Präſidium des Königs und in Gegen⸗ 
worden. wart der Königin und des Thronfolgers ab. Der 
8. u König hielt eine Anſprache, welche lebhaften Bei- 
Großbritannien und Irland. fall hervorrief. Die Königin verlas ein ſelbſt⸗ 
London, 14. April. 65 Perſonen wurden verfaßtes, noch nicht veröffentlichtes Gedicht. 
in Crieff (Schottland) durch Verbrauch raffinir⸗ Unter den Anweſenden wurde eine Gedenk⸗ 
ten Zuckers vergiftet. Eine Unterſuchung iſt im medaille vertheilt. Abends fand ein Galadiner 
ange. zu 70 Gedecken zu Ehren der Akademiker ſtatt, 
London, 14. April. In Sheffield wüthet an welchem auch die Ehrenmitglieder und Korre— 
die Influenza auf das heftißſte. Die Aerzte ſpondenten theilnahmen. 
reichen zur Behandlung der Kranken nicht mehr Serbi 
aus. Aerzte aus London werden zur Hülfeleiſtung erbien. f 
herangezogen. Aus Belgrad wird geſchrieben: Die 
London, 14. April. (W. T. B.) Unter⸗ Skandale in der Sfupichtina haben allgemein 
haus. Oer Unterſtaats⸗Sekretär im auswärtigen einen außerordentlich tiefen Eindruck gemacht und 
Amte, Ferguſſon, erklärt, die Regierung habe es dürften im ganzen Lande einen mächtigen und 
bisher nicht für nöthig erachtet, die Beſtimmun⸗ lange nachklingenden Wiederhall erwecken. Was 
gen des Rekrutirungsgeſetzes für das Ausland, Milan anbelangt, ſo iſt ſich alle Welt klar dar⸗ 
unter den jetzt in Chili obwaltenden Umſtänden über, daß es ihm um ein „Geſchäft“ zu thun 
in Anwendung zu bringen. war. Er verzichtet darauf, ſeinen Sohn bis zu 
London, 14. April. (W. T. B.) Ein hente deſſen Großjährigkeit wiederzuſehen und den Bo⸗ 
veröffentlichter Proſpekt kündigt die Gründung den ſeines Vaterlandes innerhalb der nächſten 
einer chineſiſchen National-Bank in Hongkong mit Jahre zu betreten, weil er Geld braucht und 
einem Kapital von einer Million Pfund Sterling weil er ſolches nicht anders als im Austauſch für 
an. In dem Verwaltungsrathe befinden ſich zwei einen derartigen Verzicht zu erhalten vermochte. 
chineſiſche Kaufleute, die übrigen Direktoren ſind Die Million Franken, die ihm bewilligt wurde, 
Engländer. wird der Zivilliſte des jungen Königs und nicht 
etwa Milans ſelber entnommen. Die 380,000 
Nußland. Franken, die Milan jährlich als Apanage erhält, 
Schon oft iſt darüber geklagt worden, daß werden allerdings auch von der Ztwilliſte beſtrit⸗ 
in den ruſſiſchen Schulen bei evangeliſch⸗luthe⸗ ten; die Rückzahlung der „Vorſchuß“⸗ Million 
riſchen und katholiſchen Kindern gewaltſame Pro⸗ aber wird keineswegs durch Abzüge von dieſen 
ſelytenmacherei betrieben wird. Sie werden in 380,000 Franken erfolgen. Der minderjährige 
die Cerkiews (orthodoxe Kirchen) geführt, müſſen König und fein Hofhalt werden ſich mithin ein⸗ 
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ſchränken müſſen, um Milan die Mittel zu lie⸗ 
fern, deren er neben ſeiner Apanage noch bedarf. 
Es iſt um ſo bezeichnender, daß die Regentſchaft 
und die Regierung ſich auf den Handel einge⸗ 


laſſen haben, als ſie im Voraus wußten, daß 
derſelbe in der Skupſchtina Stürme hervorrufen 
werde. Man erſieht daraus, welch großer Werth 
in Belgrad darauf gelegt wurde, daß Milau 
dauernd fern von Serbien verweile. Hierdurch 
hat man freilich auch eine Art formeller Hand⸗ 
habe erlangt, von Natalie zu verlangen, daß ſie 
daſſelbe thue, was ihr geſchiedener Gatte gethan, 
daß auch ſie außer Landes gehe, und Milan hat 
mit Vergnügen das Seinige hierzu beigetragen. 
Das „Geſchäft“ mit der Million wurde ihm da⸗ 
durch noch „verſüßt“. Allerdings iſt man vor⸗ 
läufig die Exkönigin noch nicht los. Ihre Um⸗ 
gebung verſichert, ſie werde „lediglich der Ge— 
walt weichen“. Nach der Stimmung zu urthei⸗ 
len, die in den leitenden Kreiſen herrſcht, iſt es 
ſehr wohl möglich, daß man Natalie zum Gehen 
zwingen werde, wenn ſie ſich weigern ſollte, frei— 
willig das Land zu verlaſſen. Die beſtehende 
Erregung wird ſomit neue Nahrung erhalten, 
und vielleicht ſtellt es ſich in nicht ferner Zeit 
heraus, daß die vom Regenten Belimarkowitſch 
kürzlich ohne Vorwiſſen des Kriegsminiſters ver⸗ 
anlaßte Allarmirung der Belgrader Garniſon, die 
ſo viel Staub aufgewirbelt, eine Aufklärung in 
der Skupſchtina aber nicht gefunden hat, doch 
nicht allein einem Privatvergnügen entſprungen 
war, ſondern eine Art Generalprobe für gewiſſe 
Eventualitäten bilden und ein Präjudiz dafür 
liefern ſollte, daß die Regenten ohne Weiteres 
und ohne vorheriges Einvernehmen mit dem 
radikalen Kabinet über die Garniſon der Reſi⸗ 
denz jederzeit zu verfügen berechtigt und in der 
Lage ſeien. Man wird immerhin gut daran 
thun, die Vorgänge in Serbien im Auge zu be— 
halten. 

Belgrad, 14. April. Exkönig Milan ver⸗ 
läßt am Freitag Serbien. Derſelbe behob heute 
die von der Skupſchtina bewilligte eine Million 
Franks in Treſorbons, auf ein Berliner Bank⸗ 
inſtitut lautend. Dagegen erklärte die Königin⸗ 
Mutter Natalie, ſie betrachte die Beſchlüſſe der 
Skupſchtina als eine Verletzung der Verfaſſung 
und werde ſich nur auf gewaltſame Weiſe aus 
Serbien entfernen laſſen. 


Bulgarien. 

Aus zuverläſſigſter Quelle wird aus Sofia 
geſchrieben: Wenn auch vielleicht die Meldung 
richtig iſt, daß Benderew dort ſei, ſo ſteht doch 
wohl feſt, daß er von dem Attentat auf Stam 
bulow gewußt hat. Benderew ſteht in ununter⸗ 
brochenen Beziehungen mit der Ruſſophilen-Par⸗ 
tei in Sofia. Es vergeht kein Tag, an welchem 
bei ſeinen Parteigenoſſen nicht Briefe von ihm 
einlaufen, und an welchem nicht Meldungen au 
ihn abgeſandt werden. Vor wenigen Wochen be⸗ 
gaben ſich Anhänger der Benderewſchen Partei 
nach Petersburg, um dort Geldunterſtützungen 
zur Ausführung eines Putſches zu erbitten. Sie 
mußten wohl ſchließlich auch ſolches erhalten 
haben; von wem — weiß Niemand. Benderew 
ſelbſt beſitzt kein Vermögen. Aber ohne Zweifel 
ſtehen ihm Hülfsquellen offen. Der Mörder 
Beltſchews, deſſen Ziel ja nur Stambulow war, 
muß unter den Männern geweſen ſein, welche 
die Miſſion in Petersburg übernahmen. Man 
hat ihn unzweifelhaft in Macedonien unter den 
zahlreichen Freunden Panitzas zu ſuchen. 

Sofia, 14. April. (Hirſchs T. B.) Die 
Abſendung der ſignaliſirten Note nach Peters⸗ 
burg in der Angelegenheit der Auslieferung der 
Attentäter wird auf Anrathen einer befreundeten 
Großmacht unterbleiben. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 14. April. (W. T. B.) 
Der „Agence de Conſtantinople“ zufolge wurde 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft vorgeſtern 
hon der Pforte eine Note überreicht, in welcher 
die von öſterreichiſcher Seite betreffs des Vor⸗ 
gangs in Uesküb erhobenen Beſchwerden zuge⸗ 
ſtanden werden. Gleichzeitig wird in der Note 
der . Haltung der öſterreichi⸗ 
ſchen Botſchaft volle Anerkennung gezollt und 
hinzugefügt, daß die geſtellten Forderungen 
theils ſchon erfüllt ſeien, theils erfüllt werden 
würden. 

Die von auswärtigen Blättern gebrachte 
Nachricht, daß im Vilajet Angora die Peſt und 
andere Epidemien ausgebrochen ſeien, wird 
von dem Ober⸗Sanitätsrath und den ſonſtigen 
zuſtändigen Behörden als völlig unbegründet be⸗ 
zeichnet. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. April. Wie nach der un⸗ 
günſtigen Witterung der letzten Tage nicht anders 
zu erwarten, war der Verkehr auf dem heutigen 
Frühjahrs⸗ Jahrmarkt ein ſehr mäßiger, 
denn von außerhalb waren nur wenig Käufer 
eingetroffen, ſo daß ſelbſt auf dem Stiefel⸗ und 
dem Möbelmarkt das Geſchäft ſich nur ſehr ſchlep⸗ 
pend entwickelte, obwohl die Witterung ſich heute 
etwas gebeſſert hatte. Selbſt die Schaubuden 
am Berliner Thor übten am Vormittag noch 
nicht die gewöhnliche Anziehungskraft aus. 

— Der Lindenſtraße 23 im Hintergebäude 
wohnhafte Schneider Kluch, welcher bereits 
einmal wegen Geiſtesſtörung in einer Anſtalt 
untergebracht war, verfiel geſtern Abend nach 
9 Uhr wieder in Tobſucht, demolirte feine 
Wohnung und als ein Schutzmann herbeigeholt 
war, bedrohte er dieſen und Jeden, der ſich ihm 
nahen wollte, mit einem Beil. Schließlich gelang 
es einem Hausbewohner, dem Tobſüchtigen eine 
Kiepe über den Kopf zu ſtülpen und ihn dann 
zu feſſeln. Der Unglückliche wurde mittelſt 
Krankenwagen nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
geſchafft. 

* In einem Gaſthof Bollwerk 7 logirte ſeit 
längerer Zeit der 15 Jahre alte Burſche Hans 
Puchrandt aus Stargard. Dieſer kam mit einem 
Zettel zu der Barbierfrau St. am Bollwerk, 
auf welchen Zettel hin er für ſeine Wirthin die 
Summe von 15 Mark haben wollte. Frau St., 
die gerade ein Zwanzigmarkſtück hatte, gab dieſes 
dem Burſchen mit. Als derſelbe ſich mit dem 
Gelde entfernt hatte, kam ihr die Sache ver⸗ 
dächtig vor und ging in den Gaſthof, wo fie zu 
ihrer Verwunderung hören mußte, daß der 
Burſche ſie betrogen hatte. Der Burſche hat 
mit dem kleinen Betrage das Weite geſucht. 
Bei der Polizei iſt von dieſem Fall Anzeige ge⸗ 
macht worden. 

Heute Morgen fand in dem Hauſe große 
Ritterſtraße 2 ein Schornſteinbrand ſtatt, der 
jedoch ſchnell unterdrückt wurde. 

* In letzter Nacht iſt die Glasſcheibe am 
Briefkaſten große Laſtadie 11 von ruchloſer 
Hand zertrümmert worden. 

— Der von der chineſiſchen Regierung an⸗ 
geworbene Sergeant aus Swinemünde heißt nicht 
Kickhefel, ſondern Kickhäfer, was wir berich⸗ 
tigend mittheilen. 

* In dem Delikateſſengeſchäft von Wend⸗ 
landt, Müönchenbrückſtraße, iſt geſtern ſpät 

Abends ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. 


. EA 


Vom Flur aus haben die Diebe zunächſt das 
Vorhängeſchloß aufgebrochen. Außerdem war 
die Thür durch ein Kaſtenſchloß verſchloſſen, das 
mittelſt eines Dietrichs geöffnet worden iſt. 
Aus dem Laden iſt neben mehreren Büchſen 
Sardinen die Ladenkaſſe mit 10 Mark Inhalt 
geſtohlen. 

- Das am Niktoriaplatz belegene „Vik⸗ 
toria⸗Hotel“ iſt für den Preis von 300,000 
Mark an den Baumeiſter Grumbach in 
Berlin verkauft. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,10—1,20 Mark, Vorderfleiſch 
1,00 1,10 M., Filet 1,60 — 1,80 M.; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,30 Mark, Schinken 1,00 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,00 — 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,50 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,30 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. 

Mit Beginn der Sommerfahrplan-Pe- 
riode, welche vorausſichtlich am 1. Juni in Kraft 
treten wird, kommt für den inneren Eiſenbahu⸗ 
dient an Stelle der Berliner Zeit die Mittel 
Europäiſche Zeit (abgekürzt M. E. Z.) 
allgemein in Anwendung. Dieſe einheitliche Zeit 
entſpricht dem Meridian von Görlitz und geht der 
Berliner Zeit um 6 Minuten voraus. Die 
Bahnhofsuhren ſollen mit dem Beginn des 
Sommerfahrplanes eine entiprechende Abänderung 
erfahren. 

— Einem wirklichen Bedürfniß entſpricht 
die von der bekannten Geſchäftsbücher- Fabrik J. 
C. Koenig u. Ebhardt in Hannover heraus, 
gegebene „Handwerker » Buchführung“. Dem 
kleinſten und mit ſchriftlichen Arbeiten nicht ver⸗ 
trauten Gewerbetreibenden giebt fie die Möglich: 
keit, eine Ueberſicht ſeines „Soll und Haben“ zu 
erhalten und das deklarationspflichtige Einkommen 
gegenüber dem neuen Einkommenſteuergeſetz zu 
ermitteln, ſowie ſeine Angaben beweiskräftig zu 
unterſtützen. In leicht verſtändlicher Weiſe iſt 
die praktiſche mit 5 Büchern verſehene Anleitung 
abgefaßt und durch Muſterbögen mit mannig⸗ 
fachen Beiſpielen erläutert. Durch den billigen 
Preis wird die Anſchaffung der ſehr empfehlens⸗ 
werthen und für Jedermann ſofort verſtändlichen 
Buchführung allen Handwerkern und kleineren 
Geſchäftsleuten erleichtert. 

— Für die Straßenreinigung in unſerer 
Stadt, welche bekanntlich vom 1. Juli. d. J. ab 
auf Koſten der Kommune ausgeführt wird, iſt 
die Beſpannung, Bedienung und Unterhaltung 
der ſtädtiſchen Straßenſprengwagen im Wege der 
Submiſſion gegen eine jährliche Entſchädigung 
von 23,625 Mark für den Zeitraum bis 31. März 
1897 an die Firma W. Schulz vergeben. — 
Die Zuſchlagsertheilung für Beſpannung, Be⸗ 
dienung und Unterhaltung der Straßenkehr⸗ 
maſchinen, ſowie für die Abfuhr des geſammten 
Straßenkehrichts ſteht noch aus. 


Kolonialgeſellſchaft. 

Die jüngſt gemeldeten kriegeriſchen Vorgänge 
im Hinterlande von Kamerun haben 
von Neuem die Aufmerkſamkeit des Publikums 
in Deutſchland auf dieſes Gebiet gelenkt, zumal 
auch die Volksvertretung ſich binnen Kurzem mit 
der Kamerun⸗Anleihe in ihrer neuen Geſtalt zu 
beſchäftigen haben wird. Angeſichts dieſer That⸗ 
ſachen erſcheint es beſonders dankenswerth, wenn 
die hieſige Abtheilung der deutſchen Kolo⸗ 
nialgeſellſchaft, wie wir hören, in nächſter 
Zeit einen Vortragsabend veranſtaltet, deſſen 
Thema die genannte Kolonie bilden wird. Kame⸗ 
run zeichnet ſich, wie alle Kolonien mit mono⸗ 
poliſirtem, oder faſt monopoliſirtem Handels⸗ 
betrieb dadurch aus, daß über ſeine Entwickelung 
die wenigſten Nachrichten in die Oeffentlichkeit 
gelangen. So iſt über das ruhige und ſtetige 
Fortſchreiten deutſcher Kultur in Kamerun faſt 
die einzige Quelle das „Deutſche Kolonialblatt“, 
deſſen Lektüre leider noch ſehr wenig Bedürfniß 
unſerer gebildeten Kreiſe geworden iſt. Es iſt 
daher geradezu eine Verpflichtung kolonialpoliti⸗ 
ſcher Geſellſchaften zu nennen, in dem Augen⸗ 
blick, wo wichtige Entſcheidungen für das eine 
oder andere Schutzgebiet bevorſtehen, nach Mög⸗ 
lichkeit Aufklärung über den Werth der betreffen⸗ 
den Kolonie zu verbreiten. Wir würden auch 
ſchon heute zu erwägen geben, ob ſich nicht eine 
Reſolution an den Reichstag zu Gunſten Kame⸗ 
runs empfehlen würde. 

Der Vortrag findet ſtatt am 24. April, 
8 Uhr Abends, im Konzerthauſe, Saal der Leſe⸗ 
geſellſchaft; das Referat hat Herr Referendar 
Held übernommen und wird derſelbe auch auf 
die Urſache und Bedeutung der blutigen Ereig⸗ 
niſſe bei den letzten Expeditionen eingehen. 

Wir glauben noch darauf aufmerkſam machen 
zu ſollen, daß der Eintritt frei und Gäſte will⸗ 
kommen ſind. 


Aus den Provinzen. 

Ahlbeck, 14. April. Wie von authentiſcher 
Seite verlautet, wird mit dem Bau der „Swine⸗ 
münd⸗Ahlbeck⸗Heringsdorfer⸗Eiſenbahn“ beſtimmt 
im Nachſommer dieſes Jahres begonnen werden. 
die Strecke wird die alte, von der Regierung 
vorgezeichnete ſein, und ihren Weg vom Swine⸗ 
münder Bahnhöfe aus über die Feldmark dieſes 
Ortes durch die Friedrichsthaler Forſt, unterhalb 
des Zirowberges nach hier nehmen. Alsdann 
wird das Geleiſe ſcharf hinter unſerem Orte 
durch die hieſige Feldmark nach Heringsdorf zu 
gelegt, wo es dann in der Nähe dieſes Ortes 
endet, und der Heringsdorfer Bahnhof errichtet 
werden ſoll. Der hieſige Bahnhof wird ſeinen 
Platz unterm Lehmberg erhalten. — Somit ſind 
nun alle andern Projekte, beſonders der von 
einer Dünenbahn ꝛc. abgethan. Auch hat die 
Stadt Swinemünde anſcheinend keine Gnade vor 
den beiden Häuſern des preußiſchen Landtages 
gefunden, an den von! dieſem Ort in mehreren 
Petitionen die Bitte ergangen worden, den jetzigen 
Bahnhof in die Stadt nächſt der Fähre verlegen 
zu dürfen. Dieſer Antrag wurde ſeinerzeit auch 
von dem diesſeitigen Abgeordneten im Herrenhaus 
warm befürwortet, hat aber wohl nicht die ge- 
wünſchte Erledigung gefunden. 


4 Greifenberg i. P., 14. April. Vom 
morgenden Tage tritt im Dorfe Zirkwitz eine 
neue Poſtanſtalt in Wirkſamkeit, und werden die 
bisher zum Bezirk der kaiſerl. Poſtagentur zu 
Zitzmar gehörenden Ortſchaften Groß⸗Moitzow, 
Klein⸗Moitzow, Gedde, Johanneshof, Heidhof, 
Zirkwitzer Mühle und Zirkwitzer Vorwerk dem 
Landbeſtellbezirk der neuen Poſtagentur zugetheilt. 
— Der Männerturnverein, der vor 20 Jahren 
eine Kaiſer- und Friedenseiche auf der Ottoshöhe 
pflanzen ließ, die ſich kräftig entwickelt hat, will 
dieſen Gedenktag am kommenden Sonntag durch 
einen Feſtzug durch die Stadt und Abends mit 
einem Kommers feſtlich begehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. „Bin ich noch Oberſt des Regi⸗ 
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ments?“ Zu den herrorragendſten Tugenden 
unſeres Herrſchers gehört ſeine Feſtigkeit, die ſich 
nicht von einem einmal gefaßten und für gut befun 
denen Beſchluß abbringen läßt. 

Nach beendeter Dienſtleiſtung bei der 6. 
Kompagnie des 1. Garde-Regiments wurde unſer 
Kaiſer Kommandeur des Garde-Huſaren-Regi⸗ 
ments. Zu dieſer Zeit beſtand in Berlin ein 
Klub, welcher ſich aus Mitgliedern unſerer 
höchſten Ariſtokratie zuſammenſetzte, in dem aber 
ziemlich hoch geſpielt wurde. Gar bald hatte 
Prinz Wilhelm in Erfahrung gebracht, daß auch 
ein großer Theil ſeiner Huſarenofſiziere dieſem 
Klub angehörte und daß mancher von ihnen recht 
bedeutende Summen im Spiel eingebüßt hatte. 
Kurz entſchloſſen erließ er einen Befehl, welcher 
ſeinen Offizieren gebot, aus dem Klub auszu- 
treten. Unter den Mitgliedern deſſelben herrſchte 
natürlich hierüber große Beſtürzung, und es 
wurde vom Vorſtande beſchloſſen, daß Prinz R. 
beim greifen Kaiſer Wilhelm I. eine Audienz 
nachſuchen ſollte, damit der Austrittsbefehl zu⸗ 
rückgenommen würde. Wilhelm J. verſprach auch 
in der Audienz dem Prinzen R., ſein Möglichſtes 
hierzu zu thun, und erſuchte kurz darauf feinen 
Enkelſohn um Zurücknahme ſeiner Ordre. Dieſer 
aber wollte hiervon nichts wiſſen, ſondern blieb 
feſt bei ſeinem einmal gefaßten Beſchluß. „Ma⸗ 
jeſtät“, ſagte er, „geſtatten Sie mir eine Frage: 
„Bin ich noch Oberſt des Regiments?“ — 
„Gewiß“, entgegnete der Kaiſer. — „Dann ge- 
ſtatten mir Majeſtät, daß ich auch meinen Be⸗ 
fehl, den ich für nothwendig erachte, aufrecht 
erhalte, oder daß ich meine Stellung hiermit 
wieder in die Hände Ew. Majeſtät zurückgebe.“ 

Dieſes mannhafte Wort ſeines Enkels gefiel 
dem greiſen Kaiſer, und raſch beſäuftigte er den 
Prinzen, indem er entgegnete: „Das geht nicht, 
einen fürſorglicheren Oberſt könnten ja meine 
Huſarenofſiziere gar nicht erhalten.“ Es blieb 
daher bei dem vom Prinzen ausgegebenen Befehl, 
und Prinz R. erhielt in ſeiner nächſten Audienz 
von Wilhelm J. den kurzen Beſcheid: „Thut mir 
leid, ich kann aber nichts zur Zurücknahme des 
Befehls thun. Prinz Wilhelm hält denſelben 
durchaus aufrecht.“ 


Verlin. Die Verhaftung eines bieſigen 
Ariſtokraten durch einen Gerichtsvollzieher wird, 
wie eine hieſige Korreſpondenz verſichert, dem⸗ 
nächſt im Juſtizminiſterium ſowohl, wie auch bei 
den Gerichten viel Staub aufwirbeln. Ende 
voriger Woche reiſte auf die Einladung einer frei⸗ 
herrlichen Familie in Schleſien der hieſige Baron 
N. N. nach deren Herrſchaft. Bald darauf 
mußte der Schloßherr plötzlich eine kurze Reiſe 
antreten, bat daher ſeinen Freund, ihn während 
der Abweſenheit bei etwaigen Vorkommniſſen zu 
vertreten und ſtellte ihm auch eine daraufbezüg⸗ 
liche Vollmacht aus. Schon am Tage darauf 
fand der Bevollmächtigte unerwünſchte Gelegen⸗ 
heit, in Aktion zu treten. Zu früher Morgen⸗ 
ſtunde meldete ein Diener dem Baron die Au⸗ 
kunft zweier Perſonen aus der nahe gelegenen 
Kreisſtadt, welche ihn dringend zu ſprechen 
wünſchten. Nachdem die Gemeldeten vorgelaſſen 
und nach dem Zweck ihres Beſuches befragt wor⸗ 
den waren, erhielt der ſtellvertretende Hausherr 
die verblüffende Antwort: „Ich bin der Gerichts⸗ 
vollzieher X. und habe hier eine Pfändung vor⸗ 
zunehmen.“ Der Baron erklärte ſeine Bereit⸗ 
willigkeit, ihn zu führen und ſämmtliche Räume 
des Schloſſes zu zeigen und ſchickte ſich zum Vor⸗ 
tritt an, als ſein Blick auf den Begleiter des 
Gerichtsvollziehers fiel und die Frage zur Folge 
hatte, was denn jener wolle. Der Vollziehungs⸗ 
beamte entgegnete hierauf: „Das iſt der Gläubi⸗ 
ger, in deſſen Auftrage ich pfänden ſoll, und die⸗ 
fer wird auf Grund der Gerichtsvollzieher-⸗Ord⸗ 
nung der Amtshandlung beiwohnen.“ Der Ba⸗ 
ron, welcher genügende juriſtiſche Kenntniſſe be⸗ 
ſitzt, um zu wiſſen, daß nach einer Reichsgerichts⸗ 
Eutſcheidung der Schuldner dem Gläubiger Zu⸗ 
tritt in die Wohnung nicht zu geſtatten braucht, 
wies in höflichem, aber beſtimmtem Tone das 
Anſinnen des Beamten ab, und forderte den 
Gläubiger auf, ſich zu entfernen. Als dieſer ohne 
Weiteres dem Geheiß folgte, beſtand trotzdem der 
Gerichtsvollzieher auf die Zulaſſung ſeines Be⸗ 
gleiters, erhielt aber auf ſeine dreimalige Auf⸗ 
forderung jedesmal eine verneinende Antwort. 
Nunmehr ſtieß der Beamte die Worte aus: 
„Im Namen des Königs verhafte ich Sie.“ 
Ungeachtet des ausdrücklichen Proteſtes von 
Seiten des Feſtgenommenen wurde dieſer zunächſt 
auf das Schulzenamt geführt, und, da der Orts⸗ 
vorſteher hier nicht anweſend war, durch den 
Vollziehungsbeamten nach dem Spritzenhauſe ge⸗ 
bracht. Da dieſes verſchloſſen war, mußte ein 
Schloſſer öffnen, der Baron in den vor Schmutz 
ſtarrenden Raum eintreten und unter Verſchluß, 
nachdem zur weiteren Sicherheit der Kutſcher 
des Gläubigers draußen den Poſtendienſt hatte 
übernehmen müſſen, eine Stunde und zwanzig 
Minuten „ſitzen“, bis der Gerichtsvollzieher ihn 
nach ſtattgehabter Pfändung unter ſpitzen Reden 
entließ. Der Baron kehrte ſogleich nach Berlin 
zurück, um dem Juſtizminiſter eine genaue Schil⸗ 
derung des Thatbeſtandes zu unterbreiten und 
außerdem die Anzeige wegen Freiheitsberaubung 
gegen den Vollziehungsbeamten zu erſtatten. 


Schiffsbewegung. 


(Poſtdampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt- Aktien- Geſellſchaft.) 
„Moravia“, von Newyork, am 6. April in 
Hamburg angekommen. — „Caſſius“, von Ham⸗ 

urg, am 8. April in Baltimore angekommen. 
— „Polyneſia“, von Stettin nach Newyork, am 
8. April Kopenhagen paſſirt. — „Ruſſia“, von 
Newyork, am 8. April in Hamburg angekommen. 
— „Dania“, am 9. April von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Suevia“, von Ham⸗ 
burg nach Newyork, am 10. April von Havre 
weitergegangen. — „Wieland“, am 10. April 
von Hamburg nach Newyork abgegangen. 
„Marſala“, von Hamburg nach? 
11. April Dover 11 55 „Slavonia“, am 
11. April von Hamburg nach Baltimore abge⸗ 
angen. — „Scandia“, von Newyork nach Ham⸗ 
2 am 12. April Lizard paſſirt. — „Gellert“, 
von Newyork nach Hamburg, am 12. April 
Scilly paſſirt. — „Gothia“, von Baltimore nach 
Hamburg, am 12. April Lizard paſſirt. — 
„Columbia“, von Hamburg, am 11. April in 
Newyork angekommen. — „Bohemia“, von 
Hamburg, am 11. April in Newyork angekom⸗ 
men. — „Rhaetia“, von Hamburg, am 12. April 
in Newyork angekommen. 


Wollmarkt. 
London, 14. April. Wollauktion. 


Lebhafte 
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dewyork, am 


bis 6 bez., per September⸗Oktober 209 B. 
und G. 

Roggen flau, per 1000 Kilogramm lolo 
178—182, per April⸗Mai 184 B. u. G., 
per Mai⸗Juni 184 bez., per Juni⸗Juli 184,00 
bis 183,50 bez., per September-Oktober 173 G., 


173,50 B 


Spiritus matt, loko rer 10,000 Liter⸗ 


prozent ohne Faß 70er 50,00 nom., 50er 69,80 
nom., per April⸗Mai 70er 50,30 nom., per 
Juni⸗Juli 70er 50,60 nom., per Juli-Auguſt 
70er 50,90 nom., per Auguſt⸗September 70er 
50,90 nom. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko o 
F. 61,50 B, per April⸗Mai 61,50 B., per 
September⸗Oktober 63,00 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommerſcher 
155,00 158,00. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
11,20 verz. bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 222 25, Roggen: 
184,00, Spiritus 50,30, Rüböl 63,00. 

Angemeldet: — — Ztr. Weizen, 3000 Ztr. 
Roggen, —,—- Liter 70er Spiritus. 

Landmarkt. 

Weizen 219. Roggen 150-186. Gerſte 

160. Hafer 166-170. Heu 2.503,00. 
Stroh 28—32. Kartoffeln 5864. Erbſen 
—— Rübſen . 
Berlin, 15. April. Weizen per Abpril⸗Mai 
226,50 —227 00 Mk., per Mai⸗Juni 226,00 ME, 
per Juni⸗Juli 225,75 Mk. per September⸗Oktober 
213,25 Mk. 

Roggen ver April⸗Mai 188,25 — 187,25 
Mk., per Mai⸗Juni 186,75 Mk. per Juni⸗Juli 
186,25 Mk., per September-Dftober 175,50 Mk. 

Rüböl per April⸗Mai 61,40 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 63,40 Mk. ' 

Spiritus loko 50er 71,00 Mk., loko 70er 
51,20 Mk., per April⸗Mai 70er 51 20 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 51,60 Mk., Septbr.- 
Oktober 70er 48,10 Mk. 

Hafer per April⸗Mai 163,75 Mk., per Mai⸗ 
Juni 163,75 DIE, per Juni⸗Juli 164,25 Mk., per 
September-Dftober 147,75 Mk. 

Petroleum April 23,40. 


London. Wetter: prachtvoll. 
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Berlin, 14. April. Schluf-Konrfe, 


Preuß. Conſols 4% 105 50 Petersburg kurz 2407 
do. do. 81 % 99,20 London kurz —.— 
Deutſche Reichsanl, 3 % 56,10 | London laug —.— 
ron, Pfandprieſe 315% 97,25 | Amſterdam kurz —.— 
Italieniſche Rente 93 25 Paris kurz —.— 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 56 90 Belgien kurz —5 
Ungar. Goldrente 9210 Bredow. Ceme n ⸗ br. 123,0 
Rumän. 1881er amort. Neue Dani teCemp. 
Rente 100,00 (Stettin) 104,75 
Serdiſche 5% Rente 92,00 Stett. Chamotte-⸗Fabr. 
Griechiſche 40% Goldrente 67,80 r 233,90 
Muſſ.Boden⸗Credit 43% 101,50 „Union“, Fabrik chem. 
a 15 von Pi BE as Produkte 129,75 
natol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 89,2 K 
Oeſterr. Baufnoten 175,40 Ultimo -Courſe: 
Riff. Vauknot. Caſſa 241,25 Disconto⸗Commandit 19 7.5⁰ 
Edo. do. Ultimo 241,50 Berliner Handels⸗Geſell. 147,50 
Notional⸗Yyp.⸗Lred.⸗ Oeſterr. Credit 165,00 
Geſellſchaſt (110) 4% 10310 Dynamite⸗Truft 158,75 
do. (110) 4% 99,40 Laurahütte 124,40 
do. (100) 4% 99,00 ener 178,66 
b. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Be 6% 68,25 
1. Emitfion . . 94,20 Oſtpreuß. Südbahn 88.25 
Stett.Bulc.⸗Act.Litt. B. 11950 Marienburg⸗Mlawta⸗ 
Stett. Bulc.⸗Priorität. . — 8 ee nen 72 10 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 19,75 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 129,40 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 99,60 Lombarden 52,25 
o. 6 proz. Prioritäten 109,10 Franzoſen 106,50 


Tendenz: ſchwach. 


Hamburg, 14. April, Nachwitt. 6 Uur 12 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per April 86,75, per Mai 
00 per September 81,25, per Dezember 
2,5 


5 amburg, 14. April, Nachmittags 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Mai 13,87, per Auguſt 14,00, per Oktober 12,90, 
per Dezember 12,77. Behauptet. 

Bremen, 14. April. Petroleu 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,40. 
Sehr feſt. 


Wien, 14. April. Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,48 G., 9,51 
B., per Herbſt 8,96 G., 8,99 B. Roggen 
ver Frühjahr 8,19 G., 8 22 B., per Herbſt 
7,84 G., 7,87 B. Mais per Mai⸗Juni 7,01 
H., 7,04 B., per Juli Auguſt 7,11 G., 7,14 B. 
Hafer per Frühjahr 7,68 G., 7,71 B., per Herbſt 
6,74 G., 6,77 B. 


Nachmittags (Schlaß⸗ 


m 


Paris, 14. April, 
Kourſe.) Ruhig. 


Kouis v. 13 a 
3% W Neue . e 9509 2 Belfaſt, und die des Kapitäns Verney, des 
3° en 94.95 1 11 N 
4%½% Mnlelbe . . l: 105 77/½ 100081 lebe rden Abgeordneten für North⸗Bust, Sohn 
Jialieniſche 5% Rente 98,85 | 93,95 des früheren engliſchen Geſandten in Stuttgart- 
. 1 r 99.68 2 02 Karlsruhe, hervorgerufen. Beide Abgeordnete 
445 Affen N 100.30 | —.— [werden verſchiedener Sittlichkeitsverbrechen be⸗ 
% Ruſſen — 1808 G r 96 49005 ſchuldigt und man hat die Polizei in Verdacht, i 
unifiz. Egypter ..+- TIER: ‚6 96,56 daß fie die r 
197, Spanier äußere Anleihe. 157% 761, 1 1 bis d li 1 e 
1 8 ER ER PETER 25 19,8 Aal ) 2 111 en geordneten Zeit zur 
Eliſche Di . 27 ** 75,70 3 zu ge währen. ’ 
4% privil. Türt.⸗Obligationen . . 423,00 | 422 50 1 . 
1 . 543,75 5ʃ2 50 Plymouth, 15. April. Kontre-Admiral 
Zombarden . 94 2. Schröder und die Offiziere des deutſchen Uebungs⸗ 
7 8 7 331,25 geſchwaders beſichtigten geſtern Nachmittag die 
Zanqbe ottoum lane 615,00 | 615.00 ge ui 3 9 
„ de Faris . nass ge 817,50 818,75 a Werfte in ag unter der Lei⸗ 
ene e 522, 518,75 tung des Herzogs von Edinburg, welcher Abends 
A Joneiar 0 0 nn 1270 00 1272,50 E l 5 8 
lier 25 der deutſchen Offiziere ein Diner ver- 
„ eee 410.00 40600 zu Ehren ö i 
Meridlonal⸗Attiennn 688 00 —,— ganſtaltete. Die Unteroffiziere der engliſchen 
e e 2550 Kriegeſchiſſe gaben ebeufalls den Unteroffizieren 
Rio Tinto-ktien 1 589,30 59125 des deutſchen Geſchwaders Abends ein Eſſen. 
Sue al ae . Here 1 00 Bradford, 15. April. Geſtern Abend kam 
A  ferdenk. 451. 70L00 783.00 ſes ſeitens der ftreifenden Seidenweber zu neuen 
a ons le Fr. et IElrang. ... 588,00 | 590,00 Ruheſtörungen. Die Arbeiter griffen das Rath» 
Transatlantique . ........ * 570,00 [haus an und zerſchmetterten die Fenſter, in Folge 
B. de France ........ — x . Folg 
Ville de Paris de 1871 405.00 deſſen die Aufruhrakte abermals verleſen werden 
Tabacs Otto mw . 35200 mußte. Die Polizei und das Militär griffen 
2% Cons. Aug.. 96,75 f i zy 
Wechſel auf deutsche Pläse 3 Mi. 129,75 | 123/75 wiederholt die Ruheſtörer an und verwundeten 
Ga auf pre kurz 44 rn — 75 mehrere derſelben. 
eque auf Londen 5 25, th x 8 N 
Wechſ. Amſterdam k. N 206.37 206,43 . a Newyork, 14. April. Unweit Cobleskill, 
C 21450 21475 im Staate Newyork, ſtießen zwei Güterzüge zu⸗ 
RR e 486,50 | 486,75 ſammen, wobei mehrere Waggons entgleiſten und 
Yoraptois d’Rscompt Riva Wi; 1 EP ; 2 
Kobielon⸗Altln .. 6000 50 25 e e 
} n e inge⸗ 
eee . Ran. f g mn un des irie dane done 
(Schlußbericht) 88% ruhig, loko 36 50. N ammen umgekommen. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ Newyork, 14. April. In einem Briefe an 


gramm ver April 38,12 ½, per Mai 38,372, den 


Betheiligung, höchſte Auktions⸗Preiſe behauptet. ber Mai- Auguſt 38,50, per Oktober-Januar 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 15. April. Wetter: Bewölkt. Ba⸗ 
vometer 28“ 3“. Temperatur +- 7° Reaumur 
Wind: SW. 

Weizen flau, ver 1000 Kilogramu lolo 


1 
0 


pommerſcher 216—221, Sommerweizen —.—, per September⸗Dezember 18,70. 
ver April-Mai 222,50. 222,00 bez, per Mai- per April 65,00, per Mai 


7 „ 

Paris, 14. April, Nachmittags. 
treidemarkt. ö 
feſt, per April 29,90, per Mai 29,90, 
per Mai + Ann ſt 29,90, per September⸗Dezem⸗ 
ber 29,20. Roggen feſt, ver April 19,10, 
Wehl feſt, 
64,40, per Mai⸗ 


Juni 222,50 —222,00 bez, per Juni⸗Juli 223 Auguſt 64,40, per September⸗Dezember 64,40. 


Rüböl feſt, per April 75,00, per Mai 
75,75, per Mai⸗Auguſt 76,50, per September⸗ 
Dezember 78,50. Spirrtus träge, per April 
41,50, per Mai 42,25, per Mai ⸗Auguſt 42,75, 
ber September⸗Dezember 41,50. 

Auſterdam, 14. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per Mai 256, per 
November — Roggen per Mai 181 bis 
180, per Oktober 170—169—168— 169. 

Amſterdam, 14. April, Nachmittags 4 Uhr. 
Bauncazinn 54,50. 

Amſterdam, 14. April. Java⸗Kaffee 
good ordinary 61,50. 


Antwerpen, 14. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen höher. — Roggen 
feſt. — Hafer feſt. — Gerſte begehrt. 

Autwerpen, 14. April, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16¾ bez. und B., per April —,— bez., 16,25 
B., per Mai — bez., 16 B., per Juni 
—,— bez., 16½ B., per September Dezember 
—,— bez., 16% B. — Ruhig. 


London, 14. April. 93% Javazucker 
lolo 15,75, ruhig. — Nübenrohzucker lolo 
13,87, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—., 

. Fondon, 14. April. Chili ⸗ Kupfer 
51,87, per 3 Monat 52,25. 

ndon, 14. April. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Kalt. 

‚Sul, 14. April. Getreide⸗Markt. 
Weizen feſt, Preiſe unverändert. Wetter: 
Naßkalt. 

Liverpool, 14. April. Getreidemarit. 
Weizen ſtramm, Mehl feſt, Mais 3 d. höher. — 
Wetter: Schön. 

Glasgow, 14. April. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 5680 gegen 
u 4 in derſelben Woche des vorigen 

ahres. 


7,15, in Philadelphia 6,85—7,15, robes (Marke 
Parters) 685 Pipe line certif. per Mai — D. 
72 TC. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 20½ C. Weizen per lau⸗ 
feuden Monat — D. fehlt C., ver Mai 1 
D. 14 C., per Juli 1 D 10%/ & Ge⸗ 
treidefracht 1500. Mais 76/8. Zucker 


00 3/10“ Schmalz loko 7,05. Kaffee loto 
fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Mai 
ord Rio Nr. 7 17,37. Kafſee per Juli 


ord. Rio 7 16,97. Weizen (Anfangs - Kours) 
per Juli 111½. 

Newyort, 14. April. Weizen ler 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Dälen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 38,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 45,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien —, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
68,000 Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 15. April. Die „N. fr. Pr.“ glaubt, 
daß der Finanzminiſter Dr. Steinbach ſchon 
morgen dem Abgeordnetenhauſe das Budget über⸗ 
reichen und mit einem Expoſé begleiten werde. 

Wien, 15. April. Das Gerücht von dem 
Ausbruch eines Streils der Grubenarbeiter in 
Mähriſch-Oſtrau iſt unbegründet. 

Preßburg, 15. April. Die Fabrik für 
rauchloſes Pulver wird heute feierlich eröff net. 
Es ſoll ſofort mit der Fabrikation rauchloſen 
Pulvers für die gemeinſame Armee begonnen 
werden. N 


Rom, 14. April. (Hirſch T. B.) Der 
nordamerikaniſche Geſandte erklärte heute einem 
Journaliſten gegenüber, er ſei und werde nicht 
abberufen, er habe vielmehr die Hoffnung, daß 
der Streitfall in freundſchaftlicher Weiſe werde 
beigelegt werden, da ſeine Regierung unſtreitig 
von den beſten Abſichten beſeelt ſei. Vorerſt 
müſſe allerdings die Entſcheidung des großen 
Rathes in New-Orleans abgewartet werden. 

London, 14. April. Außerordentliche Aui- 
regung und Entrüſtung hat die Flucht des kou— 
ſervativen Abgeordneten Cobham, Vertreter für 


zur Zeit in Kanſas City tagenden Handels- 
kongreß der ſüdlichen und weſtlichen Unions⸗ 


He ſtaaten erklärte Präſident Harriſon, es ſeien ſchon 
(Schlußbericht.) Weinen bedeutende Erfolge betreffend die Aufhebung des 


Verbotes der Einfuhr von amerikaniſchem Fleiſch 
und Vieh in Europa erzielt worden; er hoffe 
auf einen befriedigenden Abſchluß der Verhand- 
lungen, ſobald die jetzige Viehſchau in den be⸗ 
treffenden Ländern bekannt werde. 8 


- 


- 


Offene Stellen. 1 Berlin W., Berlin W., 


| 77 . 2 
Männliche. | een „ 6 5 dä: Rex 7 


2 


Ein Laufburſche 7 (früher W 49/50). 2 | 
ond foglelh Serlangt I Thee's neuester Ernte. 


Cageslicht-Reflectoren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter⸗ 
zeichneten geliefert und augebracht. Dieſe Einrichtung, 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 


R. Grassmann's Buchdruckerei d Mk 0 4 5,00 3 lombierten . 2 se Ir 72 2 
Kirchplatz 3—4. Souchong use. or & en 2a „ ee erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ze. be⸗ 
Zu melden im Comtoir, Hinterh. 2 Tr. Monin — Cong O 4e f an gg ate a eh Firma ſonders zu empfehlen. 
Schnei Jackets und Hofen, 712, ſo⸗ Mi Souchong, © d Pecco) a Pfund Mk, A, fp, d Prei m ar 
Ra er 1 ia EC P. Lein (Juh. E. Dahle) 
7 5 7 5 = . ü a . + a 
1 Schneidergeſelle aud seine. eThee-Grus e pmad ux. 2,00, 2,40 und 3,00. nue im 


Gtijabethitraße 57, H. 2 Treppen. Ferner: Indische Thee 8, sowie Indisch-chine- 77 1 5 = "la Um 


— —-—̃ —— I, 
Ein junger Bautiſchler auf Koſt und Logis verlangt! Pfund Mk. 2,00, 2, 50, und Preis versehen. 


E Pammzerensborferkruße 17 4 sische Mischu ngen x 3,00, 4,00 und 6,00. 
Ein tüchtiger Weſtenſ chneider \ Ausführl. Preisl. meiner sämmtl. Theesorten wie Muster franeo u. gratis. 


in der Werkſtatt oder außer fe re; Tr Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


Ein Knabe, der Luſt hat biefstlempnerei zu erlernen, 
kann ſogl. eintr. Gust. Schmidt, Fiſcherſtr. 13. 


Ein ordentlicher Fucht fe Stellung Bel ea — — . 0 5 1 
. 'olfgr: „Nemitz. 8 y 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


Ferd. Sehröder, Schneidermſtz., Breiteſtr. 45. früher Grünhof, jetzt Nofengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Ein Schneidergeſelle auf beftellte Mirbeit DE 1 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


Kloſterhof 9. 
9 Schuhſtraße 9. 


Mein großes 


4 
ER | 
Schuhwaarenlager 
iſt auf das Reichhaltigſte ausgeftattet und empfehle: 
Damen -Lederſtiefel von 5,50 Mk. bis zu den eleganteſten Arten. 
Damen⸗Zeugſtiefel mit und ohne Lackſpitze. 
Mädchen- und Kinderſtiefel, hoch, zum Knöpfen. 
Promenadenſchuhe mit und ohne Lack zum Schnüren, Knöpfen 
und Zug für Damen, Mädchen und Kinder. 
Herrenſtiefel, Comtoirſehuhe, Kellnerſehuhe, Turnſchuhe, 
Haus: und Morgenſchuhe in anerkannt guter Waare 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl wie bekannt am allerbilligſten 


Der kleine Laden v. Herm. Cosmar Nachll. ® 
HERE Bananen sa RER 
5 21 — FR 3 1 7 5 2 
netter Schnurrbart 
ee werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


Paul 101 Änc‘ 0 
none. Original-Hustaches-Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme, 


Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breitc- 
trasse 60, und in Grabow. Langestrasse 1. 


Rerx'sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 


bow a. O., Langeſtr. 36, III. i W 5 
e 5 8 tüchtige waaren in mroler Auswahl Gen ni fein ae 
- : und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
Schloſſer „ AA —— 


auf Ofenthüren und Blecharbeit. 5 e a BEE 299 
Torgelow. C. Mentzel & Co. Die meiſten Haarleidenden 
wenden falſche Mittel an: 


1 Schneſdergeſellen auf Woche für feine beſtellte Arbeit Von ſicherer Wirkung ift der von Autoritäten anerkannte und empfohlene 
Apotheker D. Friedländer's 


D ffene Stellen ana erl. 
Verhindert das Ausfallen der Haare, erzeugt bei rationeller Anwendung einen gefunden kräftigen 


No dre Jeder durch Voſtkarte 20000 Stellen 

Abr.: Stellen-Courier. Berlin-Weftend, 
Haarwuchs und bringt bereits eingetretenen Haarausfall durch Stärkung der Kopfhaut und Wieder- F 
belebung der Haarwurzeln zum Stillſtand. 55 


ſteine Proviſionszahlung. Größtes Stellenvermittelungs⸗ 
Geſchäft der Welt. 28 2 
Suche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei einen 
Lehrling. Baumſtr. 13—14. 
Ein Schneidergeſelle wird auf Woche verlangt 
CC.. ˙  : 4, 3 Tr. 
Einen Lehrling für die Steindruckerei 
g „ „ „ Sgchriftſetzerei verlaugt 
A. Hochstetter, Louiſeuſtr. 5. 


* Pele hrs Flaſche: 240 Mark. a 
ni, F. Krämer. Waldemarſtr. 56. 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaschen 46 18 
7 Carte d'or „ . „ „ " ” " * 12 " 22 

frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


| N 22 ä el Spiegel und Polsterwaaren 
0 > s in allen Holzarten u. Preislagen, groß: 3 


artige Auswahl in einf.u.eleganter Aus: 


Weibliche. 


— — .ꝛn—:ñ1 Ä 
Köchinnen, Mädchen für Alles erhalten ſofort bei 
einzelnen Leuten ſ. gute St. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Aufwärterin geſucht Blumenſtr. 22, part. r. 
z Geübte Handnähterinnen verlangt 

2 21 Baumſtr. 21, v 3 Tr. 
Ein Mädchen für Alles wird ſofort verl. Mieths⸗ 
frau nicht ausgeſchloſſen. Roßmarkt 13, 2 Tr. 
Handnähterinnen auf große Knabenanzüge verlangt 

Roſengarten 31, Vh. 1 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
auß. d. Haufe werd. verlangt Louiſenſtr. 12, v. 3 Trl.. 

Maſchinen⸗ u. Handnähterin 8 

auf Jagel 10 Bure . 1 J Tr. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets ſofort 
verlangt Preußiſcheſtr. 14, part. l. 
Nähterinnen auf Hoſen werd. verl. Roſengarten 70, II. 


90 ſt nnähte rinnen 8 . 80 außer dem 


„ 8 


5 
5 


a 


„führung, garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der 
f Räume bedeut. billiger wie jede Concurrenz am Platze. 
Auch Theilzahlung unter conlanten Bedingungen. i 


i : SE | IR. Steinberg, 17 Rofengarten 17, prt, 


Dre 
2 N 


| Nur aus 
Wagners echten 


Neriso"-Garnen 
99 


8 e Miſchung von 
—— — 2 feinster Wolle und bester Baumwolle  gepiekgarne, 


werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ - Unter kleider 


— 


früher Breiteſtr. . früher Breiteſtr. f 


Tivoli- Brauerei. 


Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 


als auch 
SER Baumſtraße 21, v. 3 Tr. N 60 » 30 5 Doppel-Malz-Bier 1 „ 3,00 
Müßte bun e St Die — . ſaubere „Mer ino Ne Strickgar ne in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
gr. Wollweberſtr. 13, Seitenſl. 1 r. gefertigt leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. 


8 Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
un 1 und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
veiſe filzen. 00 a 22 

Ver dieselben nur einmal getragen hat, trägt 


Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 


. ͤ ͤ —.. 1 7 17 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivoli - Brauerei, Otto Fleischer” 


Vermiethungen. nur diese wieder. verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
ol Unſere „Merino“-striekgarne echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das Verſchlüſſe ſorgen. 
onnungen. dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in keiner Weiſe nach und Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 


haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Schutzmarken. 
Zu haben in Wirkwagren⸗ und Garn handlungen, 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


...... — !. — 
3 Stuben, Kabinet, Küche und Waterkloſet 1 Tr. 
ſofort 3. Rm. 34,50 z. vm. Nah. Bollwerk 87, p. 
2 Stuben u. Küche zu 22 4. 1 Maireip. ſof. 
zu verm. Näh. Bollwerk 37 beim Portier. 

In meinem Haufe PöIIherſtraſſe 96 ſind 
elegant eingerichtete Wohnungen von 5 10 7 Zim⸗ 
mern ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Beſichtigung jederzeit. 


Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
N Otto Fleischer. 


R. Lenz ner. 


F 0e 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung 3. 1. Mai 
zu vermiethen. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. links. 


Frauenstr. 9 u 1. Juli er. 


2 Tr. hoch die von dem Herrn Consul Schröder 
5 Jahre innehabende Wohnung miethsfrei. 


Patzenhofer. 


ß Feruſprecher K TE 4 9 om Fernſprecher 
Allen unſeren werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 576. 14 ER N K 201 I D 576. 
Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 5758. 


N Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 
ier führen. ö 


ß Bar Tore Aooaer pR TU rag Herr Zimmermann Unterw. Steinſtr. 1. Herr R. Böcker, Birckenallee. 
Bismarckſtr. 22, 2 Tr. 1., 4 Stuben, Badeftube, ü n i 
—— ſogleich zu vermiethen. g « . 8 a AN Bismarckplatz Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Roſeugarten 51 ift eine Heine Wohnung zu vermiethen 2 Bagemühl Hohenzollernftr N Piepenhagen, Falkenwalderſtr r Stets gro 1 f 4 2 
a e e " * 7 7 . 
2 Artillerieftr. 2, hochpart., ift e. geräumige Hofwohn. an „ Matull, grüne Schanze 2. „ II. L. Fubel, (vorm. A. Fechner) Friebrichſt. er 9 ße Ausſtellung 1 Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
ruhige anft. Leute für 18 M. z. 1. Mai zu vermiethen. v e keller 8. | „Paul Be Vergr. Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
„ ee e gengberen Spenten und Marmosarten, 
i - · 3 B t 5 N A i : Lr 
Eine kleine Wohnung zu vermiethen x 5 a e age i e Holzſtt 0 Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 
F Frhenttrabe 15. „ Sehmidt, Grabow, Frankenfn. Th. Barsch, gr. Lafladie 35 — 86. 
Eine fran iche Wohnung Stube, Kammer u Ache „ Bethke, Bredow, Karlſtr. „ Breslieh, Gartenſtr. 2. 
Zum 1. Mai zu. verm Näheres Tuhrſtr. 8, II. „ M. Mentzel, Pöligzerſtr. 20, „ Jahns, Oberwiek 65. ö N 
Noſengarten 31 Stube, Kammer, Küche zu vermiethens ” 1 Warſowerſ „ . 3 56. Bieherei er don der Verwaltung er ,— b 
„ A. ö ſowerſtr. „E. So n, Grabow, Gießereiſtr. * 
eee eee Ziemann, Grengſtr. 17 a RE | , 8 . 
„ zſtr. 17. „ M. Kaufmann, „ Langeſtr. 9 tn Mr 5 A m 
„ Vahl König⸗Albertſtr. 6. „ Splegel 5 55 Alten ⸗ 2 G ſe lich F ch öl 
Stuben. „ILielie, Brcbower Schützenhaus. „ Mol enhauer, Bugenhagenſtr. | N Brauerei 6 el aft „5 riedri sh 0 
r — 2 NB. i i i e j . 5 
Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafſtelle. AM Lee 5794 Molt Bi ia Seh nen io ba (Sc Werzteke vorm. Patzenhofer 
* — oltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. mit der Niederlage für Pommern betraut, haben wir mit dem heutigen Tage 


Oberwiet 64, I r. 1 möbl, Stb, ſogl. od. Jo, 3. verm. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle . 
Laſtadie 48 im Laden. 
Ordentliche Leute, am liebſten Schneider, finden gute 
Schlafſtelle bei J. Lenz, Mönchenſtr. 9, 3 Tr. 
Wilhelmftrafie 4, 4 Tr., ein freundlich möblirtes 
Zimmer an 1 oder 2 Herren zu vermiethen. 
„„Gieſebrechtſtr. 5, 2 Tr. l., Eing. Zöweftr., ein möbl. 
Jimmer zum 1. Mai zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer mit Klavier billig zu verm. 
— Bergſtraße 2, 4 Tr. 
1 a. . Mann f. P. Schlafſt alte Faltenwalderſt. 13, 5.1.11. 
Junge Leute f. Schlafſtelle Breſteſtr. 11, H. r. 2 Tr. Im 
Ordentliches Mädchen findet gute Schlafſtelle 
. Buhritraße 10, Hof part. 
Ein anſt. Mädchen f. bei einer Wittwe Schlafſte 
en große Wollweberſtr. 14. 8 


— am f helle Schlafe 
V erdenllicher Fuhrſtraße 15, ö. 2 Tr. 1. 


Eine möhlirte Stube, 


jep. Eingang, ſofort an eine anſt. Dame oder Herrn zu 
vermiethen. Wendt, Fuhrſtr. 1—2, 2 Tr. 


Verläufe. 


—— —ð——ß5 — —— nn = 
Beſte Böhmiſche Pechglanz 
Braunkohlen „Humbold 1 


offeriren billigſt aus dem an unſerem Hofe löſchenden 
Deckkahn 


W. Stange & Co,, —— = 


auch den Flaſchenbier⸗Vertrieb übernommen und bitten Beſtellungen nun— 
mehr direkt an uns zu richten. 


{ Wir liefern durch eigenes Geſpann frei ins Haus: 

206 Fl. ff. Patzenhofer Lagerbier, dunkel, für Mk. 3,00, 
5 * 30 Fl. 1 " " beit, „ „ 3,00. 
Gebinde in allen Größen ſtets vorräthig. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt nach Uebereinkunft. 


Stettin, den 7. April 1891. 
Voss & Kniebhusch, 


Telephon Nr. 566 u. 594. 


Den Herren Schneidermeiſtern empfehle ich als die vorzügliche ge 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſchwerſte, ſowie auch leichte ME 
Sehneider⸗Arbeit: 


dieleineky's 
Rundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnaͤher) D. R.-Vatent 13097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1890 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


U. L. Geletneky, Stettin, 


Roßmarktſtraße 18. 


N 


Opei- Fahrräder | 
aus der renommirten Fabrik | 
! 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
W Fahrikai ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 


Errungene Preise 
1889 | 


15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, | 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. | 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

v Besitzer aller Neuheiten. & 

Opel- Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 
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©. L. Geletneky. 


174 Roß marktſtraße 18, 
| 1 44 empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 
N Fertige ®berhemden. 


alität 1 Qualität II Qualität III 


N 8 
mit Zfach leinenen Einſätzen und aus | mit Zfach leinenen Einſätzen und aus mit gfach bielefelder leinenen Einſätzen] mit Zfach ff. bielefelder leinenen Ein⸗ 


Qualität IV 


Ou 
gutem Hemdentuch feinem Renforce und aus prima Renforcé ſätzen aus la Renforcé und doppelten 


per Stück // 2,50. per Stück l 3,00. per Stück // 3,50, Seitenſtücken 


per Stück A. 4,25. 


Chemisets, Kragen, Manschetten u. Shlipse 


in den neueſten Facons und in größter Auswahl. 


Englische Tull-Gardinen 2 Thür-Gardinen 


11 zu beſonders billigen Preiſen in den Marken: 2 af Jute- und Manilla-Stoſſe. 

ne » — = ne etm brt. 1 Seite mit Band eingefaßt pr. Mtr. > i 
N ORG, VRR E 1 55 für Portieren, Vorhänge und Gardinen 
Y g. 6 „ „ 2 Seiten. „ 70 . per Meter von 35 2 an. 

VV Jute- und Manilla- Tischdecken 

5 v 6 55. 125 2 2 8 5 fi 90 „ mit Schnur und Quaſten oder Franzen per Stück von 1,25 au. 
1 J Teppiche und Beitvorleser 

f V 67. 135 E 4 5 in großer Auswahl. 
N Aurel 3 Hanlsenlli 

43 = uch Dee 95 32 in Zwirn, Halbſeide und 

44 9 Br er renz n 2 2 8 Reinſeide, beſonders ſchön 

r Specialilät: g 2 5 und elegant in einem 

ne Wirthſchafts⸗ 1 a | 8 rein ſeidenen Tricotgewebe 

7 4 E, mit verſtärkten Finger- 
1 Schürzen. Regenschirme. beten 

N N „ 0 2 1 ? 

4 Schlesische und Bielefelder leinene Taschentücher 

ie in den beiten Fabrikaten per Did. von 2 % an; von 3 % ab ſämmtlich geſäumt. 

IE \ 2 2 N 
1 Sommer-Tricotagen in Netz, Macco und Normal 

7 N . ’ i in allen Größen für Damen und Herren. 5 

1 Sämmtliche Artikel zur Damen: und Herren⸗Sehneiderei, Gold, 
£ Silber⸗, ſeidene, wollene Beſätze, Noch und Taillen-Garnituren, 


Poſament⸗, Steinnuß⸗, Metal: und Perlmutter⸗Knöpfe, Beſatz⸗ 
Sammete, Atlaſſe und Atlasband in allen Farben. 


u 
— 


FOREN TER 


1 


* 


Nachdem wir durch Umbau und Renovirung 
unsere Geschäftsräume der Neuzeit entsprechend her- 
gerichtet haben, empfehlen wir als Specialitäten. 
in grosser Auswahl: 


INT 


in Damast, Rips und Fantasie, 
mtr 1,25, 1,50, 1,75, 2,50, 3 Mk. 
prima. 


4941 2 


FR 


e e won a Se renn 


Teppiche. Gardinen. 


Sopbagrösse 23 Ellen, 4, 5, 6, 
8, 10 Mk. 
Bessere Teppiche in jeder Qualität 
und Grösse vorräthig. 


8 
r 
. 


EL 
OR 


das abgepasste Fenster 2, 2,50, 3, 
A, 5, 6, 7, 8, 9, 1015 Mk. prima, 


mtr von 25 Pig. an. 


= Portieren. 2 = Tischdecken. 
2 Läuferstoffe. 3 E Posamenten. 2 


Fu- gros. wii he m Elkan Nachf. En-detall. 


6 Grosse Domstrasse 6. 
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Praktiſch u neu! 


a; TH 


Zur | Aechte Panama⸗Seife, 
“Tr ; 
55 H . ar⸗A n Sfa I anwendbar 92⁊ en 55 rer Stoffe jeden 


Gewebes. Es wird mit dieſer er den Hausfrauen 
— wie ſolchem vorzubeugen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch 5 ae e 82 ee erſpart, 
möglich und zu erhoffen iſt, darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Berüſckſichtigung der 0 Sta 


2 Nirderlage: 
neueſten Errungenſchaften auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung A x 751 
"aa Kühne's allfeitig belobter Rathgeber für rationelle Haarpflege. 6. Auflage. Di ogerie Max Schütze, 


rtofre Kl. Domſtraßſe 20. 


Derſelbe iſt gratis uud portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 1 —ů v r . 
Apotheker Georg Kühne, Dresden-Neust. Pe. deutſchen Scyweigerzstäle 
a Pfund 80 Pfennig, 


Ebenfalls gratis jind Georg Kühne's Abhandlungen über eine rationelle Pflege des Teints und 
„ echten Emmenthaler 


der Zähne zu haben. 
Schweizer Käſe 
n Pfund Mk. 1.20, d 
„ Algäuer Limburger =Käfe 


empfiehlt Ot to Winkel 
A Breiteſtraße 1 


TER FREE 
wu a Zr Zu ae 
1 7 * 2 - ir 


= 
x 


Preis-Liste 


en über — — 
77 5 N 1 15 cht Henninger, Nürnberg 20 Fl. % 3 
1 N i r * * 5 5 „ 

1 Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher Ian man e n 20 + 8 
rg Stü 20 5 „ 667 ＋55 em gr., p. DE. 441,70, p. St. 15,9 echt Kulmb, Mönchebräu, Mitteif,, 0 3 

3 Qualität F. 1 de u 5 3 BT: Bar: ee 2200, «18: echt Kulmb, Mairgold, goldhell, 0 - - 3 

: 2 1 Stück „ 20 400 67455 = = = 1,95, = = 17 = echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - - 3 
Qualität R. 1 tr 94 5, Qual. R. . 5 2 230,20 echt Pilsner Bürg. Bräuh., Pilsen, 15 - 3 

1 1 Sid 20 4,60, 16758 = „„ 2,00, 18 dunkles Exportbier, Moabit, 0978 

Qualität I.) Mr 26 Qual. J. 8258 240.21 Klosterbräu Moabit, 25 -8 

AR 1 Stück 20 5,0 (67-458 = „220,20. Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 3 

Qualität E. 1 Mir 90 % Qual. E. 8250 = > 270,24 Stettiner Tafelbier, Bergechloss, 368 3 

t d 1 Stück 20 6000 (67-458 = = 250,22 Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - - 3 

Qualität 8.1 Mer gg (Qual. 8. 82.58. 6,100 27. Doppel-Malzbier, 80 -8 

N 1 Stück 20 ũ = 6,60, | 67-58 = 2,80, =» 25 > echt Grätzerbier, abgelagert, 90 8 

Qualität EE. 1 Mer 35 „ | Qual. EE 8258 3,40. = 30: echt Berliner Weissbier, 36 3 

5 N 1 echt engl, Porter und Ale, 10 -8 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


„ L. Geleineky, Noßmarktſtr. 18. 


vr frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
im Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


Möhel-Kattune und Möbel-Creps Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2, Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Tepler Brunnenversendung, — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Saison 
vom 1. Mal bis 30. September. 
Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 
Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl & Meske. Th. 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


er Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. 
Trinkwaſſer. Billige Preife, 

Bade⸗Aerzie: Dr. Wein, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Juhaber der 
Kur- und Waſſerheilanſtalt. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Gutes 


Bade⸗Verwaltung. 


Als Altestes und gelesenstes Blatt Westfalens empfiehlt sich die 


„Dorimunder Leitung“ 


(Verlag von C. L. Krüger) 
zn Insertionen jeglicher Art. 
Berechnung der Annoncen im Allgemeinen 20 Pf., der im Woh- 
nungs- u. Arbeitsmarkt nur 15 Pf., der Reklamen 50 Pf. pro Zeile. 


Bei öfterer Wiederholung der einzelnen Anzeigen bezw. bei 
<rösseren Aufträgen erfolgt entsprechende Rahatt-Ahsechrift. 
preis pro Vierteljahr 2, 23 MK. ohne Postgebühr, 


Probenummern und vorherige Preisanstellung auf Wunsch gern 
sofort und kostenfrei. 


Bezugs- 


Orts krankenkasse No. > 


(für das Gaſtwirthsgewerbe). 
Die Herren Kaſſenvertreter, wie ſämmtliche Mitglieder l e und Arbeitnehmer laden wir zur 


auf Dienſtag, den 21. April, Nachmittags präeiſe 3½ Uhr, bei 
Generalverſammlung Herrn Franz Schmidt, Pölitzerſtr. 18, ganz ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Bericht der Prüfungs⸗Kommiſſion über Abnahme der Jahres⸗ 


Rechnung 1890. 3. Wahlen, Statuten⸗Veränderungen für Familien⸗Mitglieder. 4. Innere Angelegenheiten. 
Der Vorſtaud. 


Sool- und Moorbad Cammin i. 7. 
Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Dampf- 


und Moorbäder; Juhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow. 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet 
. Der Magiſtrat 


Bad Reinerz 


in Preussiseh - Schlesien, Mli matischer, waldreieher Höhen - Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

Elsenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Bad Freienwalde a.®. 


Beginn der a 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Douche? und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, ane „Künfetiche kohlenſäurehaltige Soolbäder (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
bädern von Kiffingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, fie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Saison 1. Mai- 30. Sept. Bad Missingen. Bahnstation. 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor- Gasbäder. 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte dureh 
das Badekommissariat. 


a 

„ 

E 

ar 

78 

ukung phuloſe, Nieren⸗ und Fa: 
ämorrhoidalbeſchwerden und Diabete: eigt für Blutarme und? = 
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7 Brauer-iAkademie zu Worms. 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


Große Berliner Schneider⸗Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1, 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 


Anſtalt ift wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung. in allen Zweigen der Schneiderei zu 


arantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Prospekte gratis. 
5 Die Direktion. 


Die Wormser Brauerschule, 


praktische und theoretische Lehranstelt mit Versuchsbrauerei und Mälzerei. Geräthschaftsausstellung, 
Laboratorium zur Prüfung von Braumaterialien, für Hefereinzucht etc,, beginnt den Sommerkurkus 
am 4. Mal a. e. Nähere Auskunft bereitwilligst durch 

Helbig. 


Die Direetion; Lehmann. 
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